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Nr. 327. Karlsruhe . Dienstag den IS . Juli ISIS . Televl>on-Nr. 86. an

Die Stellung der Uationalliberalen .
Karlsruhe , 19. Juli . Die Stellung der Nationalliberalen zu den

^ «ren Parteien behandelt in beachtenswerter Weife die rechts-
„Wiesbadener Zeitung ". Dieselbe schreibt: „Die unsoziale

ond ungerechte Politik des schwarzblauen Blocks im Reiche sowohl wie
in Preußen führte leider dazu , daß die Sozialdemokratie einen ganz
gewaltigen Aufschwung nahm : Tausende von Angehörigen der mitt¬
leren Stände sind in das sozialdemokratische Lager übergegangen und
haben die Stoßkraft dieser Partei für die kommenden Wahlen be¬
trächtlich verstärkt. Dadurch ist die Lage sämtlicher bürgerlichen Par -
teiea, also auch der nationalliberalen , eine besonders schwierige ge-
Dorden . Es war ganz erklärlich , daß angesichts dieser Tatsache als -
ball> der Ruf erscholl : Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie ! Ideell betrachtet hat dieser Aufruf auch
entschieden sehr viel für sich. Ob er praktisch durchführbar ist, muß
vorab bezweifelt werden . Denn dieser Zusammenschluß der bürger¬
lichen Parteien würde , da der Linksliberalismus ihn schon so wie so
nicht geschlossen mitmachen würde , notgedrungen zu einem taktischen
Bündnis zwischen dem schwarz -blauen Block und den Rationalliberalen
führen . Damit würden aber die Ratioualliberalen in den Augen des
Volles die Verantwortung für all die großen Fehler und Schädigungen
mit übernehmen, deren sich der schwarz -blaue Block schuldig gemacht
hat . Die natronalliberale Partei würde dann in Wahrheit , wie die
„Kölnische Zeitung " sehr richtig sagt, die Deckfirma für die schwarz -
blaue Majorität abgeben.

„Die nationalliberale Partei hat vom Tage des Zusammenbruchs
der VLlowschen Blockpolitik an , d . h . von dem Tage an . da die Kon¬
servativen sich in die Arme des Zentrums warfen , dieselben Kon¬
servativen als Gegner betrachten mästen, aus dem einfachen Grunde ,
weil jede deutsche Partei , die durch ein Bündnis mit dem Zentrum
dem kür unsere Reichsgeschicke verhängnisvollen Klerikalismus Vor¬
schub leistet, bekämpft werden muß, solange uns noch das Wohl dieses
Reiches am Herzen liegt . Die nationalliberale Partei würde , wie
das neulich auch von einem Führer ausgesprochen wurde , politischen
Selbstmord begehen, wenn sie jetzt ihre bisherige , moralisch berechtigte
und für die Zukunft Erfolg verheißende Politik umkrempelte und sich
mit den Parteien verbündete , deren Taktik sie bisher mit Recht als
eine große Gefahr für das Reich und für Preußen bekämpft hat . Ein
solcher Unfall ließe sich durch keine noch so schöne Redensart in den
Augen des Volkes rechtfertigen.

„Daran , daß die Sozialdemokratie heute derartig stark dasteht, ist
nicht die nationalliberale Partei , sondern der schwarz -blaue Block
allein schuld. Die nationalliberale Partei wäre verblendet , wenn sie
dem schwarz-blauen Block dadurch, daß sie jetzt mit ihm zusammen-
ginge, einen Teil dieser Schuld abnähme . Die Sozialdemokratie
tarn in erster Linie nicht dadurch bekämpft werden , daß diese oder jene
Parteien sich gegen sie vereinigen » sondern vor allem dadurch, daß man
die Mißstimmung , die heutzutage auch Bürgerliche ins Lager der So¬
zialdemokratie treibt , beseitigt . Durch wen wird aber diese Miß¬
stimmung tagtäglich von neuem erzeugt ? Durch den schwarz -blauen
vlock !"

Diese Betrachtungen und Darlegungen des Wiesbadener Blattes
gewinnen für uns in Baden noch dadurch an Bedeutung , daß der hier¬
für verantwortliche Chefredakteur der Wiesbadener Zeitung vor kur¬
zem für die oberste Leitung der amtlichen Karlsruher Zeitung aus -
« iehen wurde.

'» » «
£3 Boxberg, 18. Juli . Zahlreich waren die Vertrauensmänner

aus dem ganzen Amtsbezirk zu der gestrigen Versammlung der natio¬
nalliberalen Partei zusammen gekommen. Einstimmig wurde die
Gründung eines liberalen Bezirlsvereins (Organisation der national -

Gute KeHellen.
Von Emmy von Bargstede . ?

( 41 . Fortsetzung .) « - » druck verbot« , .

Felix schrieb lange . Dann steckte er selbst den Brief in der
Nahen Post ein , und plötzlich kam ein Übermut über ihn , wie
dazumal, als sie noch alle beieinander waren . Nur gut . datz
Ktein-Fritzchen ohne Ende bereit war , auf seinem Rücken durch
nlle Zimmer zu jagen und als Bär auf der Erde zu kriechen,
denn Adelgunde hatte sich in ihr Atelier geflüchtet und war
durch kein Bitten zu überreden , die Tür zu öffnen .

»Helix , nein , Sie bringen mich um"
, war ihre Abwehr .

Schlotzbauer erhielt umgehend eine Antwort , vielleicht
schneller, als er geglaubt hatte . Er ritz den Umschlag von¬
einander und las :

«Geehrter Herr Schlotzbauer"
, stand da . Ei , das fing böse

Diese kalte , fremde Anrede , wo er innige Liebesworte er¬
warte^ hatte . Und dann schrieb Elisabeth weiter :

«Ihr Antrag setzt mich in Erstaunen . Sie wissen , ich bin
8anz arm , arme Mädchen pflegt man nur aus Liebe zu heira -

und Sie haben mich niemals geliebt . Wenn ich früher diese
Öffnung hegte , so war sie ein Wahn , der längst von mir er¬
füllt ist , und ich hin viel zu stolz, Ihr Mitleid . Ihr Erbarmen

^uzunehmen. denn weiter haben Sie mir nichts zu bieten .
"

Das war ernst.
. Fritz erschrak ein wenig , sein Gesicht wurde heitz und rot,

ann aber lachte er auf , laut und glücklich .
Arme , sütze Anna -Laura ! Dummes , geliebtes Fröfchchen!

mutzte sie dieser garstige Brief für Herzweh und Tränen
9®koftet haben . Er sie nicht lieb haben ! Das hätte sie nun
^ gentlich wisien müsien und können , hätte so etwas nicht schrei¬

en dürfen. Aber da stand noch mehr :
«Wenn man jemand liebt , wie ich geliebt sein will , lägt

-an ihn nicht in der Stunde der Not im Stich , geht nicht heim¬

liberalen Partei ) beschlossen, und wurden sofort die nötigen Wahlen
vorgenommen. Darnach hielt Herr Rechtsanwalt Thorbecke -Karlsruhe ,
der Generalsekretär der nationalliberalen Partei Badens , einen aus¬
führlichen Vortrag über die politische Lage und die Landtagstätigkeit .
Seine Ausführungen wurden ergänzt durch die Darlegungen des
gleichfalls anwesenden Landtagsabgeordneten Leiser. Aus der Dis¬
kussion ging hervor , daß die Parteifreunde mit der Haltung der Par¬
tei vollkommen einverstanden sind , daß aber andererseits infolge der
Haltung der konservativen Partei bei den wenigen konservativen Ele¬
menten des Wahlkreises ein starker Mißmut zum Ausdruck kommt. So
verlauteten wenigstens die von einzelnen Bertrauensmänneru gemach¬
ten Berichte aus ihren Gemeinden.

A Freiburg , 18. Juli . Viele hundert Anhänger der nationallibe¬
ralen Partei samt ihren Familien hatten sich zu dem letzten Samstag
veranstalteten Sommerfest der drei liberalen Vereine Freiburgs tm
„Schwimmbadgarten " zusammengefunden. Das Fest stand unter dem
Eindruck der Ereignisse der letzten Tage in der badischen Politik , sowie
der Arbeiten des letzten Landtags . Rach Begrützungsworten durch
Profesior Winkelmann behandelte Rechtsanwalt Thorbecke-Karlsruhe
die badische Politik . Rach ihm sprach der Ches der Landtagsfraktion
Herr Abg. Rebmann in trefflichen Worten über die Bedeutung der
nationalliberalen Partei in der Gegenwart . Außer einigen anderen
kurzen Reden wurde das Fest verschönt durch Gesangs - und musikalische
Darbietungen . Den Schluß bildete eine von der zahlreich versammel¬
ten Jugend gern angenommene Tanzunterhaltung . Es herrschte eine
frohe, begeisterte Stimmung in den Reihen der Parteifreunde und der
Beifall zu allen Reden ließ die freudige Zustimmung zu ihrem Inhalt
erkennen.

Bedeutung und Wert der Kaisermanöuer .
Mp . Berlin , 18. Juli . Die diesjährigen großen Feldübungen vor

obersten Kriegsherrn finden in den Tagen vom 7. bis 9. September
zwischen dem 1. (ostpreußischen ) und 17. (westpreußischen) Armeekorps
an der unteren Passarge statt . Die folgenden Ausführungen und Be¬
trachtungen eines höheren Offiziers bieten ein fachmännisches und
dabei dem Laienverftändnis nahegebrachtes llrtell über das Wesen
solcher Übungen im allgemeinen.

Häufig hört man die Ansicht aussprechen, daß der Nutzen der
Kaisermanöver nicht im richtigen Verhältnis zu den großen Kosten
stände, die sie verursachen. Vielfach wird auch darauf hingewiesen ,
daß derartige große Übungen für die Ausbildung des einzelnen
Mannes bedeutungslos seien , und daß die Ausbildung der höheren
Führer sich billiger und einfacher auf andere Weife, zum Beispiel durch
Eeneralstabsreisen und Kriegsspiele , erreichen ließe . Diese Ansichten
sind aber nicht zutreffend. Bei aller Anerkennung der schwierigen
Finanzlage , in der sich das Reich befindet, und bei voller Würdigung
des Bestrebens, Ersparnisse im Militäretat herbeizuführen , können die
großen Manöver doch nicht eingeschränkt oder gar aufgehoben werden ,
da sie für die kriegsgemäße Ausbildung unseres Heeres von ausschlag¬
gebendem Werte sind.

Die Ausbildung von Truppe und Führer soll kriegsgemätz fein.
Dies kann sie aber nur , wenn den Übungen auch Verhältnisse zugrunde
gelegt werden, die denen des Ernstfalles entsprechen. Ganz wird sill
diese Forderung ja nie erfüllen lasten. Man muß aber versuchen,
ihnen so nahe zu kommen , wie es die Rücksichten auf die Friedensver¬
hältnisse überhaupt gestatten. Der Zukunftskrieg ist ein Kampf von
Millionenheeren , die in Armeen gegliedert sind . Das Auftreten eines
einzelnen Armeekorps, einer einzelnen Division wird eine Ausnahme
fein, etwa auf einem abgelegenen Rebenkriegsschauplatz oder im
Etappendienst . Für diese seltenen Fälle bilden wir aber unsere Trup¬
pen nicht aus , sondern für die Verwendung in der großen rangierten
Schlacht, wo mehrere Armeekorps Schulter an Schulter nebeneWander
kämpfen. Standen doch in der Schlacht bei Mulden auf jeder Seite über

lich bei Nacht und Nebel davon , ohne zu fragen , ob der andere
daran zugrunde geht .

"

Da hatte sie recht und doch auch wieder nicht . Denn sie
wußte nichts von seiner heißen Qual und nichts von dem Ehr¬
begriff eines Mannes , sie — das Weib — würde ihn in dieser
Hinsicht auch nie , nie verstehen. Ob sie wirklich glaubte , er
werde sie nach ihrer Absage aufgeben , werde sie jetzt lassen ,
nachdem er ihr endlich ein Haus und eine Heimat bieten
konnte !

Herrgott , seine Anna -Laura sollte ihn doch kennen !
Wieder flutete Bergesluft um sie her . sie standen und hiel¬

ten sich bei der Hand , der Regen rauschte und in ihnen war ein
großes , heiliges Glück. —

Natürlich wäre sie mit ihm gegangen bis an den Nordpol ,
wenn er es verlangt hätte , das wußte er wohl , das fürchtete
er, darum entfloh er — ihr — allen , die ihn lieb hatten . Wie
durfte er ihr reiches Leben an sein ungewisses Schicksal
knüpfen?

Freilich , heute — mit ihrem Brief in der Hand , nach all
den Jahren der Öde und Glücklosigkeit, da wußte er, datz es
Bande gibt , die sich nicht zerschneiden lasten , wenn es just
einem der Beiden , die sie einten , gefällt , da wußte er , datz es
bester ist, mitsammen zu kämpfen, als ohne einander zu leben .
Denn : nach meinem Gesellen ist mir weh !

Der Morgenwind bringt die Klage auf seinen Schwingen
mit , und wo eine Rose blüht , da haucht sie ihr Duft . Sie gleitet
mit dem Sonnen - und Mondesstrahl , Meeres - und Stromes¬
wellen rauschen sie — immerzu — immerzu -

Das große Lied des Lebens ist ohne Schluß , denn es ist
ein Klagelaut und sollte doch Jubel sein .

Fritz Schlotzbauer stand lange sinnend . Dann faltete er
das böse Schreiben Anna - Lauras fein fürsichtlich zusammen
und bewahrte es auf seiner Brust.

39V VÜÜ Mann im Kampfe, was etwa einer Stärke von 1V deutschen
Armeekorps entspricht. Ein mitteleuropäischer Krieg wird noch
andere , größere Verhältnisse zeitigen. Die Einheit der Führung ist
damit die „Armee" geworden. Und unsere ganze Organisation ist in
der Tat auf diese Einheit zugeschnitten . Wenn unsere soldatische Aus¬
bildung stufenweise fortschreitet, von der Rekrutenausbildung des ein¬
zelnen Mannes , zu der der Kompagnie, Bataillons , Regiments usw .»
so wäre es eine durchaus logische Forderung , daß diese Übungen für
alle Truppen in den Armeemanövern ihren Abschluß fänden . Der
hohen Kosten wegen ist dies nicht durchführbar. Es ist aber not¬
wendig , daß wenigstens ein Teil der Truppen in regelmäßigem Tur¬
nus alljährlich dazu herangezogen wird , und daß möglichst wenigstens
einmal im Jahre ein derartiger Heereskörper aufgestellt wird
und übt .

Die beste Ausbildung für die Führer ist die Praxis . Nur bei
wirklich vorhandenen Truppen kommen die Schwierigkeiten und Rei¬
bungen der Führung zum Ausdruck . Auf dem Papier verichwinden sie.
Deshalb können Kriegsspiele und Generalstabsreisen , so wertvoll sie
auch an sich sind , doch niemals die wirklichen Truppenübungen er¬
setzen. Die Unsicherheit der Lage, ausbleibende Meldungen und Nach¬
richten über den Gegner, mangelhafte Verbindung mit den eigenen
unterstellten Truppen , Witterungseinflüste , die Selbständigkeit der
Unterführer , die oftmals nicht den Absichten der höheren Führer ent¬
sprechen , die taktischen Erfolge und Mißerfolge der Truppen , ihr Zu¬
sammenwirken kommen nur bei Truppenübungen im Gelände so recht
zum Ausdruck. Für den Führer ist es notwendig , mit allen diesen
Faktoren zu rechnen und sie bei seinem Entschluß mit in Rechnung zu
setzen. Auf dem Papier kann man sich schnell über diese Hemmniste
hinwegsetzen.

Unsere höheren Führer haben unter gewöhnlichen Verhälinisten
nur selten Gelegenheit, denjenigen Truppenverband zu führen , der
ihnen im Kriege unterstellt wird . Mag zur Führung in erster Linie
ein angeborenes Talent gehören, so muß dieses geübt werden . Ohne
Routine geht es nicht ab . Und diese Übung verschaffen bloß die großen
Herbstübungen . Es genügt dabei nicht , daß zum Schluß eine Division
gegen eine andere manövriert , sondern der Dioisionsführer muß
lernen , seine Truppen im großen Rahmen zu führen , wo er nicht selb-
ständig ist , sondern von den Anordnungen der höheren Dienststelle ab¬
hängig ist und auf die Nachbartruppen Rücksicht nehmen muß . Des¬
halb sind auch für die kommandierenden Generale Übungen im Armee -
verbande erforderlich, der allerdings in diesem Jahre , wo nur zwei
Armeekorps gegeneinander fechten, fuppontert werden müßte , indem
man die wirklich fechtenden Truppen als — rechte und linke —
Armee -Flügel bezeichnet .

Dieselbe Forderung muß auch für die höheren Stäbe aufgestellt
werden . Eeneralstabsoffiziere und Adjutanten muffen Gelegenheit
haben , ihren Dienst unter kriegsgemäßen Verhältnissen kennen zu
lernen und auszuüben . Tag und Rächt treffen Befehle und Meldun¬
gen ein : wieder andere müssen erlassen und weggeschickt werden . Ader
nicht nur für die taktische Bereitstellung und Verwendung der Truppen
ist zu sorgen, sondern auch für ihre Verpflegung, Munitionsersatz ; an
die richtige Führung der Kolonnen und Trains muß gedacht werden .
Raum und Zeit müssen genau berechnet werden, wenn das Eintreffen
gewährleistet werden soll. Wie leicht treten andernfalls Marschkreuz¬
ungen ein . bleiben die Kolonnen liegen, entbehrt die Truppe der so
notwendigen Zufuhren , wodurch ihre Schlagfertigkeit erheblich leiden
kann . Van der Sorge für diese Dinge muß der Führer und Feldherr
entlastet werden. Das ist die Aufgabe seines Stabes . Dafür muß der
Stab aber im Frieden vorgebildet sein . Es ist leider nicht möglich,
bei den Übungen kleinerer Verbände alle diese Formationen aufzu -
stellen. Rur bei den Kaisermanövern ist dies der Fall , und gerade
darin liegt auch ihr hoher Wert.

Es kommt hinzu, daß vi»le technische Einrichtungen , die für das
Nachrichten- und Verkehrswesen unumgänglich notwendig sind , erst

Nach dem tadellosen Mittagesten bei einer Taste vorzüg¬
lichen Kaffees sagte er plötzlich :

„Frau Venus , Schönste der Schönen, schade, daß es meine
Henkersmahlzeit war . es ist himmlisch bei Ihnen , aber ich mutz
abreisen .

"

„Felix ! Nein , wie können Sie so abscheulich sein . Sie
haben mir doch fest versprochen , acht Tage zu bleiben und später
viel länger —“

„Habe ich auch, aber es hilft diesmal nichts —"

„Mutz mir denn alles — alles vergällt werden "
, schluchzte

Adelgunde auf und Pfeffermännchen zog sie erschreckt an seine
treue Brust , Felix aber setzte tröstend hinzu :

„Aber . Fee Tausendschön , immer erst ausreden lasten —
ich komme wieder .

"

„Bestimmt !" Sie lächelte plötzlich .
„Ganz bestimmt , süße, kleine Hexe .

"

„Aber wohin wollen Sie denn auf einmal so Hals über
Kopf ?"

„Bedauere — tiefes Geheimnis , kann nichts verraten — “

„Ach , Felix — ich weiß nicht , mir ist recht bange um
Sie —"

„I Gott behüte , warum denn ? Weiß eine gewiste schöne
Frau Pfeffermann vielleicht noch , wie sie sich im Sturm ihren
Mann errang ? Vielleicht habe ich damals etwas gelernt . Nun
aber bitte ich einstweilen um gnädige Entschuldigung . Meine
Sachen bleiben hier .

"
Er warf ihnen noch unter der Tür eine Kußhand zu.
Adelgunde aber sagte leise, sich fest an Pfeffermännchen

lehnend :
„Anton , mein geliebter Mann , was soll daraus werden ?

Wie ich Liesel kenne , hat sie ihm sicher einen Koro gegeben ."

„Wir müsten Vertrauen haben, mein Weib ; unser Gold¬
junge , unser Felix mutz eben zurückcrkämpfe « . was er durch
eigene Schuld verloren hat," (Fsrtjetzung fglgt .)
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ln großen Verhältnissen anwendbar sind und ihren Wert zeigen . Auf
kurze Entfernungen genügt der Meldereiter , kann ein Ordonnanzoffi¬
zier entsandt werden ; erst auf größeren versagen diese Mittel , und
das Telephon und der Telegraph treten in Tätigkeit . Dasselbe gilt
von den Luftschiffen , von den Autos usw . Aber auch diese Einrichtun¬
gen müssen praktisch erprobt werden . Die Heeresleitung mutz sich die
Überzeugung verschaffen , ob sie kriegsbrauchbar sind, ob ihre Organi¬
sation zweckmäßig ist, und ob sie auch unter schwierigen Verhältnisien
sicher und gut arbeiten . Dies alles ist allein im Rahmen der Kalser -
und Armeemanöver möglich .

Somit bilden diese großen Übungen ein notwendiger Glied in
unserer ganzen Ausbildung , das nicht entbehrt werden kann . Die
dafür verwendeten großen Kosten können nicht gespart werden . Sie
werden sich dereinst bezahlt machen , wenn Führer und Truppe im
Kriege den Beweis ihres Könnens und ihrer TLchrigkcit ablegen
sollen .

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

*
— Berlin , 19 . Juli . Wie es heißt , hat der Unterstaatssekre -

kür im Eisenbahnministerium Fleck aus Gesundheitsrücksichten sei¬
nen Abschied eingerxicht .

— Berlin , 19 . Juli . (Tel . ) Zwecks Abschlusies eines neuen
deutsch-japanischen Handelsvertrages sind Verhandlungen eingelertot .
Die Interessenten in Deutschland wurden vom Rcichsamt des Innern
bereits veranlaßt , ihre Wünsche bezüglich der sie angehenden neuen
japanischen Zollpositionen anzugeben .

B . Berlin , 19 . Juli . (Priv . ) Die Meldung von einer Änderung
des Kurses in Polen ist unbegründet . Aus dem Telegramm des
Reichskanzlers an die Vertreter des Ostmarkenvereins in Osterode
geht deutlich hervor , daß eine Kursvcränderung in der deutschen
Polenpoliiik vom Reichskanzler niemals zugelassen wird .

— Posen , 18 . Juli . Landwirtschaftsminister Frhr . v . Tchorlrmer
und Finanzminister Dr . Lentze sind gestern abend von Berlin hier ein¬
getroffen . In ihrer Begleitung befinden sich Unterstaaissekretär
Küster und Geheimer Regierungsrat Ganse aus dem Landwirtschafts -
Ministerium sowie Finanzrat Busch aus dem Finanzministerium . Die
Herren sins heute früh unter Führung des Präsidenten der königlichen
Ansiedelungskommission Dr . Gramjch in das Anstedtlungsgebiet bei
Posen gefahren , wo sie mehrere Ansiedelungen besichtigen werden .

— Osnabrück , 18 . Juli . Eine machtvolle evangelische Kundgebung
gegen die Enzyklika fand am Bismarckturm in Tecklenburg statt , wo
sich Tausende aus deni ganzen Münsterlande zusammengefunden hatten .

Frankreich.
— Paris . 18 . Juli . (Tel .) Präsident Fallieres empfing heute den

Marquis von Northampton , der die Thronbesteigung Georg V . an¬
zeigte . Hierbei betonte er , König Georg würde sich glücklich schätzen,das herzliche Einvernehmen zwischen Frankreich und England an¬
dauern und wachsen zu sehen . Fallieres erklärte , die französische Re¬
gierung werde nichts außer Acht lassen , um dieses Einvernehmen un¬
ablässig zu kräftigen .

hd Paris , 18. Juli . (TelZ Die heutigen Blätter kommentieren
lebhaft den gestrigen Entschluß der Eisenbahner , den Generalausstand
zu proklamieren . Sie drücken die Hoffnung aus , daß es noch rechtzeitig
zu einer Einigung kommen werde und der Ausstand verhütet werden
wird , welcher das wirtschaftliche Leben Frankreichs ernstlich beeinträch¬
tigen würde .

Rußland .
Das Kaiferpaar in Riga .

= Riga , 18. Juli . (Tel .) Die Enthüllung des Denkmals Pe¬ters des Großen anläßlich der Zweihundertjahrfeier der Bereini¬
gung Livlands mit Rußland fand gestern in Gegenwart des Kai¬
sers und der Kaiserin statt . Eine große Menschenmenge wohnte
der glänzenden Feier bei . Unter dem Salut der auf der Düna
ankernden Kriegsschiffe und unter Glockengeläut fiel die Denk¬
malshülle . Auf der Rückfahrt begleitete den Kaiser und die Kai¬
serin ein nicht endenwollender Jubel der Menschenmenge , bis die
Majestäten die Jacht „Standart " erreicht hatten .

Der Zar empfing heute im Schlosse eine Reihe von Deputa¬tionen unter ihnen die Aeltesten der Bauerngemeinden Livlands ,und nahm Salz und Brot von ihnen entgegen . Sodann fuhr der
Zar von der Volksmenge freudig begrüßt , nach dem kaiserlichenGarten , einer Schöpfung Peters des Großen wo er Eesangsvor -
träge deutsch- russischer und lettischer Gesangvereine anhörte . Als
der Kaiser den Karten verließ , folgten ihm die Gesangvereine , die
Nationalhymne singend , in die die Volksmenge mit einstimmte .

Das Kaiferpaar ist alsdann an Bord der „Standart abgereist .
Amerika«

— Newyork , 18 . Juli . Die Anerkennung des Nicaragua -Präsi¬denten Madriz durch Norwegen hat politische Bedeutung , da der ganze
Schiffsverkehr zwischen New - Orleans , Mobile und Bluefields unter
norwegischer Flagge geht . Da nun Madriz gegen Bluefields die
Blockade verhängt hat , ist Estrada von seiner bisherigen Nahrungs¬mittel - , sowie seiner Munitionsquelle abgeschnitten . Frkft . Ztg .

— Quito . 18. Juli . In der Gesetzessammlung von Ecuador wird
eine der vollziehenden Gewalt vom Kongreß erteilte Ermächtigung
veröffentlicht , wonach die Ealapagosinseln verpachtet werden dürfen
gegen einen Pachtzins von mindestens drei Millionen Pfund Sterlingin bar und unter Aufrechterhaltung der Souveränität Ecuadors über

Königin Knife.
Zur Wiederkehr ihres 100 . Todestages (19. Juli 1910) ,

Skizze von Walther Schulte vom Brühl .
II .

,
' ' Die Königin .

8m November 1796 starb König Friedrich Wilhelm II . Kron¬
prinzessin Luise wurde Königin und begrüßte den neuen Zustand mit
den vorahnenden Worten : „Unser ruhiges Glück ist vorüber , die Prü¬
fungszeit beginnt .

" Dabei mag sie empfunden haben , daß ihr Gemahl
den hohen Anforderungen , welche die politischen Wirren der Zeit an
die Klugheit und Festigkeit eines Herrschers stellten , nicht genügen
konnte . Aber sie blieb ihm die liebende Gattin und ertrug es , „wenn
seine duMouro so groß wurden wie Kirchentürme "

. Bald , nachdem sie
in diese Zeit der Sorge , die sich nach einem Jahrzehnt zu einer Zeit
des Märtyriums wandelte , eingetreten war , gebar sie den Prinzen
Wilhelm , unter dem einst das in seiner Jugend niedergetretene Preu¬
ßen zur höchsten Machtblüte gelangen sollte und der des neudeutschen
Reiches erster Kaiser wurde . Luise hatte es sich zum Grundsatz ge¬
macht , sich von jeder Einmischung in die Politik fern zu halten . An¬
dere Ratschläge ihrer Großmutter hatte sie abgewiesen , aber sie hätte
nicht ihre großen , klarblickenden Blauaugen haben müssen , um nicht
zu sehen , wie bedenklich die Lage Europas , wie bedenklich auch des
Königs politische Teilnahmslosigkeit bei dem im Westen grollenden und
näher ziehenden Gewitter wurde , das Deutschland bedroht und Preu¬
ßen bald schon die linksrheinischen Besitzungen kostete. Ihr „Fritz "
wollte davon nichts sehen und hören . Er blieb allen notgedrungenen
Koalitionsbestrebungen der Mächte gegen Frankreich fern und spann
sich hartnäckig und eigensinnig in seine der Bequemlichkeit und Unent¬
schlossenheit entsprungenen Neutralitätsprinzipien ein . Konservieren ,
Apaisieren , Kalmieren , das waren seine Grundsätze , wie später , als die
Brandung über seinem Lande zusammenschlug , ein schwächliches Liai -
sieren . „Bon bourgeois , bon pere de f -amiÜe , aber kein König für
diese Zeiten, " so charakterisierten ihn fremde Diplomaten . Unbeküm¬
mert um die Weltereignisie wünschte er idyllisch , wie ein Großgrundbe¬
sitzer , der ein Schulzenamt mitverwaltet , der lästigen Etikette fern ,
mit seiner Luise auf seinen ländlichen Besitzungen zu leben und in Ruhe
sein königliches Amt zu verwalten . „Wenn das fo fortgeht , werde ick

SadisrhL Presse Mittagblatr . Drensiaz lc :: V.

die Inseln . Man bringt die Erteilung dieser Ermächtigung mit einer
angeblichen Absicht der Bereinigten Staaten in Verbindung , die Eala -
pagosinseln als Flottenstützpunkt zu pachten .

Kadifche Chronik.
= Karlsruhe , 18 . Juli . Der Präsident des Erogh . Staats¬

ministeriums Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch hat einen
mehrwöchigen Urlaub angetreten .

r Wirssntal , 18 . Juli . Die Zigarrenfabrikanten Wilhelm
« nd Karl Mandelbaum wurden zu Ehrenbürgern unserer Go -
meinde ernannt .

- Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 19. Juli . Die sechsköpfige Fa¬
milie des Bahnarbeiters Hch . Klein ist nach Genuß giftiger Pilze
schwer erkrankt . Die Leute hatten gestern mittag Morcheln gegessen;
abends schon machten sich Beschwerden bemerkbar , die sich aber fo sicr-
gelten , daß die ganze Familie , bestehend aus Mann , Frau und 4
Kindern , in das akademische Krankenhaus nach Heidelberg verbracht
werden mußte . Das Befinden der Erlranltcn ist besorgniserregend .

$ Fahrenbach (A . Mosbach ) , 19. Juli . Am 17. ds . Alts , fand hier
üe feierliche Einweihung des neu erstellten Kriegerdenkmals statt , ver¬
bunden mit Gauoersammlung des Eauverbandes Mosbach . Es waren
gegen 50 Vereine anwesend .

$ Walldürn , 19. Juli . Der hiesige Gesangverein hielt am 17 . Ds.
Mts . unter sehr großer Beteiligung sein goldenes Jubiläum ab , ver¬
bunden mit Fahnenweihe und dem IS . Odenwälder Sausängerbundes¬
fest.

Freudenberg ( A . Wertheim ) , 18 . Juli . Das 11jährige
Kind des Sternhauers Anton Hofmann fiel in den Main und
ertrank .

dr Offrnburg , 18. Juli . Am Samstag und Sonntag feierte der
Turnverein Offenburg fein fünfzigjähriges Stiftungsfest . Anwesend
waren Vertreter des Ausschusses der deutschen Turnerschaft , sowie des
Landes - und Kreisverbandes . An dem Wetturne « nahmen außer den
drei hiesigen 38 auswärtige Vereine aus Baden und Elsaß - Lothringen
teil .

0 Nordrach , 19 . Juli . Durch eine giftige Flüssigkeit , welche
in den Talbach geschüttet wurde , ist der ganze Forellenbestand
der Nordrach vom Dorf bis über die Gemarkung hinaus ver¬
nichtet worden . Die Fischpächter erleiden auf Jahre hinaus
einen großen Schaden . Die Gendarmerie forscht nach der Ur¬
sache.

A Lahr , is . Juli . Am letzten Samstag starb in Jllenau der frü¬
here Vorstand der hiesigen Wasser - und Straßenbauinfpektion , Baurat
Becker, in einem Alter von 64 Vi Jahren . Er war in Horrenberg bei
Wiesloch geboren als Sohn des dortigen Lehrers . Rach glänzend be¬
standener Jngenieurprüfung trat Becker im Jahre 1869 bei der Bahn¬
bauinspektion Eerlachsheim in den badischen Staatsdienst . Nachdem
er bei den Rheinbauinspektionen Freiburg und Mannheim eine her¬
vorragende Befähigung und Arbeitskraft bewiesen hatte , wurde er im
Jahre 1886 zum Zentralinspektor bei der Oberdirektion des Wasser -
nnd Straßenbaues zu Karlsruhe und 1896 zum Vorstand der dortigen
Rheinbauinspektion ernannt . Hier entwarf er und bearbeitete er die
Pläne für den Karlsruher Rheinhafen . In Offenburg , wo er feit 1901
als Vorstand der Rheinbauinspektion angestellt war , erkrankte er in¬
folge eines Insektenstiches an einer schweren Blutvergiftung , von der
er sich nie mehr ganz erholen sollte . Vom Jahre 1905 bis 1908 war er
Vorstand der hiesigen Wasser - und Straßenbauinfpektion .

ktz Freiburg » 17. Juli . Aus allen Teilen des Reiches hatten sich
gestern die Vertreterinnen und Beiräte hier eingefunden zur achten
ordentlichen Generalversammlung der Zentral -Kranken - und Begrüß
niskaffe für Frauen und Mädchen in Deutschland (Eingeschriebene
Hilfskasse Nr . 26 ) . Den Beratungen , die etwa drei Tage in Anspruch
nehmen dürften , ging am Samstag abend in den Germaniafälen eine
Begrüßungsfeier voraus . Am Sonntag begannen vormittags 10 Uhr
die Verhandlungen . Der Vorsitzende des Zentralvorstandes , Herr R .
Schültze -Berlin eröffnete die Versammlung . Gewählt wurden Frau
Lutz-Berlin als erste und Frau Kramer - Freiburg als zweite Präsiden --
tin . Es folgte die Genehmigung der Geschäftsordnung . Dabei wurde
ein Antrag verlesen , der lautet : In Anbetracht dessen, daß wir ja
doch bald unsere Statuten dem Reichsversicherungsgesetz anpassen
müssen, beantragen wir , nicht in die Statutenberatung elnzutreten ,
sondern das Statut zu belassen wie seither und eu bloc darüber abzu¬
stimmen . Gegen 12 Uhr vertagte sich die Versammlung auf Montag
früh 8 Uhr .

$ Lörrach , 19 . Juli . Bei der wegen früherer Wahl¬
unregelmäßigkeiten zum drittenmale vorgenommenen Orts -
krankenkasienwahl siegte die sozialdemokratische Liste mit 753
Stimmen gegen die nichtsozialdemokratische , auf welche 588
Stimmen entfielen , 2 Stimmen waren zersplittert .

lb Kleinkaufenburg , 18. Juli . Berechtigtes Aufsehen erregt
allenthalben die Berhaftung des Holzhändlers Faller , der hier
bislang in großem Ansehen stand . Viele Jahre begleitete er das
Amt eines Stadtrats und von 1902— 1906 war er auch Bezirks¬
rat ; als solcher war er hervorragend tätig für das Zustandekom¬
men des Wasserwerkes . Faller betrieb hier lange Zeit einen aus¬
gedehnten Holzhandel und ein bedeutendes Dampfsägewerk , das
vor 3 Jahren abbrannte . Die Brandursache ist heute n- ch nicht
aufgeklärt . In den letzten Jahren war Faller in auswärtigen
Geschäften seiner und anderer Branchen als Gesellschafter und als
Geschäftsführer tätig . Er verwickelte sich laut „Albb,

" dabei in

Rechtsstreitigkeiten , die ihn in seinen Lenni ^ - nqveryaiii, : . . :*
zurückdrachten . Seine schöne Villa mir prächtigen : Part i . .
er kürzlich verhältnismäßig billig — oSUOüd '. - tu eine

" ’ ‘l‘
sin . Mitte Juni war er mir seiner Familie „ ach B -ll - ■’
wo er , wie man hört , mit seinem Neffen Her,nana F Jif 1-
Holzhandel betrieb . In letzter Zeit veräußerte Faller ocu

'
;

" ' ^
ylestgen wertvollen Grundstücke des ehemaligen 2a :- p, ;äg, ^ .

'
^

den hinteren Teil , zirka 21 Ar , den Quadratmeter zu z , <■
' “

;
il

Firma Kurt Schmide , Abeggs Nachf . hier . De : Weiteren ?» ^
lang der Affäre Faller sieht man hier mit Spannung entg ' - S " '

: : Radolfzell , 18 . Juli . Letzten Freitag sprang die
etwa 22 Jahre alte Maria Böhler von Fridingen ( Tur : l : na --n
mit ihrem einhalb Jahre alten Kinde , welchem sie an sich

'
^ , .

Hunden harte , auf der Mettnau in den See . Mutte : und KiH
wurden später als Leichen ans Ufer gespült . In einem vo-,
gefundenen Briefe war als Grund des Selbstmordes Lebens-
Überdruß angegeben .

« t . Konstanz . 18 . Juli . Der Taglöhner Alfred Mayer , h-
sich am Freitag Abend einen Reooloerfchuß beibrachte , ist
städtischen Krankenhause seinen Verletzungen erlegen . Schwer¬
mut soll den bedauernswerten Mann zu der Tat gerrieb«
haben . Seine Frau starb vor noch nicht langer Zeit . Kin^
befaß er nicht .

Verbesserung der badrsch -elsütz . AugsverSu,düngen .— Karlsruhe , 19. Juli . Zur Verbesserung der Badisch - Elsössitzn
Zugsoerbindung werden von Anfang Juli bis Ende September
Sonntagen , sowie am 15 . August zwischen Straßüurg Hbhf. ^
Baden - Baden , sowie von Straßburg Hbhf . nach Oppcnau wei ;« e
Personenzüge in nachstehendem Fahrplane ausgeführt :

Zug 680 917 Zug SIS 3«g 522 « ;
bf* Lm. 9 is 23m.) ¥ 1 ab Straßburg Hbhf . an t ro-5 Ab
55s 928 *

j W . Kehl cb 1015
tz«
6io * 9«

952
an Appenweier r
ab * f durch 10O1

6*« 10«« an Achern ob 9«
722 m 1052 n • Ottenhofen • 815
631 n IO*« n . Bühl • 9Ü
70s 1058 „ Obertal n 8h
6(3 IO» „ Baden-Oos - 9»
648 1033 ab „ » an 9£i
635 l 10 *o » ' an Baden-Baden ob 11 -,u

Straßburg Hbhf.
Kehl
Appenweier

Zufrnhofen
Oberkirch

Lantenbach
Hubacker
Dppenau

Zug 135«
ab *•

an
ab
an

ab
an

555
6»S
616
6m
6ss
6»6
6 (2
6(7
tzs?

I i
Zug 680

Die Züge führen die II . und lll . Wagenklasse mit durchlaufend :»
Wagen bis Baden und Oppenau . Zwischen Straßburg und Oppeno»
wurde früher schon an Sonntagen ein weiteres Zugspaar eingelrgi,
dessen Fahrplan im Kursbuch nicht enthalten ist . Diese Züge ver¬
kehren : Straßburg Hbhf . ab 9.18 Vorm ., Kehl ab 9.28, Appenweier an
9.41 ab 9 .46, Znsenhofen an 9.53, Oberkirch an 10.02, Lautenbach an
10 .10, Hubacker an 10.16, Oppenau an 10 .26 Vorm , und zurück Oppenau
ab 7 .55 abends . Hubacker ab 8.05, Lautenbach ab 8.10, Oberkirch ab
8.21, Zufenhofen ab 8.30 , Appenweier an 8.38 ab 8 .45, Kehl ab Ö.üu,
Straßburg an 9.10 abends .

Studentische Feier «.
B . Freiburg i. Br .» 18. Juli . Eine der angesehendsten Studenten¬

korporationen an der hiesigen Universität , die Burschenschaft Ale¬
mannia , feiert dieser Tage ihr 50jähriges Stiftungsfest , aus welchem
Anlaß am letzten Samstag ein Festkommers veranstaltet wurde , woran
die Aktiven und das Philistertum dieser Burschenschaft sowie Bel-
ireter anderer Korporationen verschiedener Hochschulen in großer
Zahl teilnahmen . Die Festrede hielt ein altes Mitglied der Ale¬
mannia , Herr Med .- Rat Walther aus Ettenheim , der der Jubilarin
ein vivat , floreat , crescat wünschte . Herr Prof . Dr . Aschoss über-
brachte die Wünsche des akad . Lehrkörpers und munterte die Bur¬
schenschaften zu eifriger Mitarbeit auf politischem Gebiete auf . Außer
dem Kommers wurde das Jubelfest noch durch verschiedene gesellige
Veranstaltungen begangen .

Jahrhundertfeier des Korps „Suevia " i « Heidel¬
berg .

S . Heidelberg , 18. Juli . Die Jahrhundertfeier des Korps
„Suevia " hat am letzten Freitag durch den Empfang der
reich aus Nah und Fern herbeigeeilten Festgäste und eine Em¬
pfangskneipe in den Sälen und auf den Eartenterraffen des
Korpshauses einen glücklichen Anfang genommen . Die stets vm-
bewunderte , palastartige Fassade des Hauses erschien durch Wim¬
pel und Pflanzendekorationen noch freundlicher als sonst. Abends
wurde — ebenfalls im Korpshause — eine Eröffnungskneipe un¬

gehalten , die im Kneipsaale sämtliche Gäste vereinigte . Am Sams¬
tag überreichte die „Suevia " der „Ruperta Karola " als Zeiq «

bald nicht mehr wissen , ob London in England oder in Deutschland
liegt, " schrieb die Königin an ihren Bruder Georg . Und die resolute
Oberhofmeisterin Gräfin Voß notierte in ihr Tagebuch : „May denkt
an nichts , als an Redouten , während die Könige von Sardinien und
Neapel auf der Flucht sind und Ehrenbreitstein genommen wird .

" Daß
Luisens empfänglicher Sinn dieser politischen Apathie fern stand , so
sehr sie sich , die nur die treue Gattin und Mutter sein wollte , auch
selbst vor jedem Eingreifen in die Politik hütete , bewies der Umstand ,
daß sie es war , die , allerdings vergeblich , den König auf Eentz ' glän¬
zende Schrift aufmerksam machte , worin dieser vielgenannte Publi¬
zist Reformen zur Anbahnung wirtschaftlicher und geistiger Freiheiten
befürwortete . Ihr geistiges Leben wurde bei solchen Sorgen reger ,
Vildungsmängel suchte sie auszugleichen und , lebhaft angeregt von ge¬
bildeten und klugen Damen des Hofes , wie Frau von Kleist und nach¬
mals Frau von Berg , machte sie sich mit Kunst und Literatur bekannt ,
sehr zum Mißbehagen des Königs , der fürchtete , daß sie ihm entgleiten
würde . schwärmte für Kleist , den sie . reich unterstützte , für Schil¬
ler und die Staöl , — beide wurden auch am preußischen Hose empfangen
— nachdem Jean Pauls Schriften lange der Gegenstand ihrer Be¬
wunderung gewesen waren . Die Wahl des persönlichen Umganges ist
jedenfalls charakteristisch für das Königspaar ; während die Freund¬
schaft Luisens aus hochgebildeten Frauen bestand , war der nächste Ver¬
traute und Berater des Königs sein Generaladjutant Köckritz , ein gänz¬
lich unbedeutender Biedermann .

Europa gestaltete sich inzwischen immer mehr und mehr um , aber
das Schwert Friedrichs des Großen blieb in der Scheide und im we¬
sentlichen war es nur Familienleid und -freud , was den preußischen
Hof bewegte . Da gab es den Schmerz wegen der — Witwenirrung der
Königinschwester Friederike mit dem leichtlebigen Gardeofsizier Prinz
Solms , die zur schleunigen Verheiratung und zur Verbannung des
Paares führte , da gab es Krankheitssorgen und Besuchsfreuden . So
war man von dem mecklenburgisch - schwerinschen Erbprinzenpaar sehr
enchantiert und besonders beim Könige entwickelte sich ein starker
Schwarm für die Prinzessin , während die Königin bei einer Zusam -
menkunft mit dem Kaiser von Rußland in dem Beherrscher aller Reu¬
ßen das Ideal der Männlichkeit , den Stern aus dem Osten sah . eine
unschuldige Schwärmerei , die nachmals Napoleon Anlaß gab , in seinen
Kriegsbulletins und in den Zeitungen seiner Kreaturen die Königin ,

in der er sehr richtig die ihn hassende , Befreiung heischende Seele de«

Preußentums witterte , verleumderisch und flegelhaft in ihrer Frauen¬
ehre anzugreifen .

Das Verderben Europas nahm seinen Fortgang , immer frechen
wurde der Verderber . Der König konnte nicht länger in
neutralen Gleichmut verharren , konnte ebenso seine Vogel -StrE
Politik nicht weiter treiben . Die Verhältnisse wurden stärker als >e

Eigensinn und sein schwächlicher , schwankender Herrscherwille . Er di«

ihm nichts anderes übrig , als endlich der Koalition beizutreten , «oc
es hatte keine Bedeutung mehr , die Niederlage Oesterreichs bei Au>nr -

litz änderte die Konstellation und bald nachher geschah das schma -

vollste für Preußen , was geschehen konnte : die Alliance mit Napo >■_
üm den Preis von Hannover , auf das der Herrscher dieses Lano
der König von England , nicht einmal verzichtet hatte . Jeder «0
Preuße empfand aufs tiefste die Schimpflichkeit dieses Bündnqi -

Die Königin weinte tagelang , war förmlich krank vor AufregiM
Aber die Alliance trug den Keim ihrer baldigen Auflösung r« ^
selbst und schnell mußte der König erkennen , einem wie anmag ^

i
und treulosen Verbündeten er in die Hände gefallen war . R
war das einzige , was die Schmach wieder abwaschen , was Preußen » '

leicht noch aus den Klauen eines solchen Verbündeten retten « «« •

Auf der Königin ruhte die Hoffnung der Patrioten und sie war es
auch, die nun energisch für den Kampf mit Napoleon eintrat . Dow
rechte Augenblick war längst verpaßt . Saalfeld , Jena und Aueri^
besiegelten nur das Unglück . Luise , die erste Hohenzollernfürstm >
den Tagen des großen Kurfürsten , die ihrem Gatten ins Feld gef
war , erlebte den Zusammenbruch Preußens in der nächsten Nahe I
furchtbaren Katastrophe , der die Zeit der tiefsten Erniedrigung P
ßens folgte . _

Und nun die Flucht des Königspaares in die entlegenste
des Landes . In Ortelsburg schrieb Luise das Lied des Horsner -

^
ihr Tagebuch : „Wer nie sein Brot mit Tränen aß .

" Und w

ging die Flucht über die trostlose Sandwüste der kurischen Neyr
Ein Wrack am Strande , das Symbol Preußens , grüßte die flu ®

^
Königin , die eben erst von schwerer Krankheit genesen . In .
fand sie ein Asyl . Doch der Kelch des Leidens war noch nicht 9*
Es kamen die Nachrichten über die verächtliche Uebergabe so uuiw'p

preußischen Festung und das Vaterland lag unter der Stiefel !»^
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Beziehungen eine Stiftung , über welche den Lesern

.
^

«,- rickitet wurde .
10 ^

m Samstag nachmittag fand die imposante Auffahrt zum

T
*
„nti das Festspiel im Bandhause statt . Um 7 Uhr erschien

MS . rtreter des Großherzogs Prinz Max im Auto ; er begab

** -*
*

(•„,•rft in Pas Bandhaus , um dem Festspiel beizuwohnen . Das

von den Herren Eichrodt verfaßt — behandelt in froh -

ßtsck -TTgjnxütiger Weife einen studentischen Stoff und bringt eine

ftP 1 H w Korps . — Hierauf wurde in einem errichteten Zelte

Zchlotzterrasfe das gemeinsame Abendbrot eingenommen
**L - her Srstchargierte eine Begrüßungsansprache hielt , auf die

• •r 1
Mar herzlich erwiderte . Prinz Max ließ sich mit den Korps -

bekannt machen und unterhielt sich liebenswürdig mit den

Ein fröhliches Leben , heiteres Lachen und Scherzen be-

b« Terrasse und den feenhaft erleuchteten Schloßhof . In
^

frühen Morgenstunden erst trennte man sich , um sich am
* * L a junt Festesten, einer Fahrt nach Schlierbach und zur

Erleuchtung wieder zu treffen . Beim Festmahl in der Stadt -

sprach der Wirk! . Geh . Oderregierungsrat Dr . Strube die

«^ otrede : er gab in derselben noch einmal in großen Zügen ein

Smf von der fortschreitenden Entwicklung des Korps .
"

xei der abendlichen Neckarfahrt von Schlierbach aus bedachte zwar
« mmel die Korpsbrüder mit einer ganz gründlichen Taufe . Jn -

Kw man machte gute Miene zum bösen Spiel und vereinigte sich .

»«Äe
'
m das Unwetter vorbei und alles überstanden war , im großen

Sole der Stadthakle zu einem Tänzchen, das sich , wie man begreifen

feta, stark in die Länge zog.
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Mmvetter- und Kochwasser-Uachrichten .
^ Karlsruhe, 19 . Juli . Das Komitee für die durch Hoch-

master betroffenen Hilfsbedürftigen in Berlin hat dem Grotzh .
«adifchen Gesandten in Berlin in dankenswerter Weife den

Setraa von 5000 Jl für die im Erotzherzogtum Baden durch
bas Hochwasser in Rot geratenen Einwohner zur Verfügung
« stellt. Auch in Baden ist inzwischen eine freiwillige Hilfs -

Wgkeit zur Milderung der Hochwasserschäden eingeleitet .
§ Karlsruhe , 19 . Juli . Bei den Gewittern der letzten Tage hat

der Blitz mehrfach eingeschlagen . So fuhr am Sonntag abend RIO

Hr in Daxlanden der Blitz in das Haus Friedrichstraße 25 ohne zu

M »en und Jemand zu verletzen . Der Gebäudeschaden beträgt etwa

U Mark . — Kurze Zeit darauf schlug der Blitz im gleichen Stadtteil

m ein Anwesen der Friedrichstraße , auch hier ohne zu zünden . Der

Sewohner, welcher in seiner Küche saß, wurde zu Boden geschlagen ,

erholte sich aber bald wieder . Nur klagte er über Schmerzen in der

linken Körperseite , die er auch heute noch empfindet . Sonst wurde

niemand verletzt . Hier beträgt der Eebäudeschaden etwa 300 Mark .

$ Rußheim (A . Karlsruhes , 18. Juli . Man schreibt uns : Ein

Nick in die Rußheim -Liedolsheimer Fluren läßt die Größe des durch
Hochwasser verursachten Schadens erkennen : Nachdem der Rhein jetzt
langsam zurückgeht , verzieht sich auch das Master von den Feldern
außerhalb der Rheindämme stetig , innerhalb der Rheindämme aber
nimmt das Master bis jetzt noch nicht ab , da die Abzugsschleusen noch
nicht geöffnet werden können . Geht man von Liedolsheim den Weg
nach Ottenheim , so bietet sich dem Blick ein trostloses Bild ; so wekt das
Äuge sieht , nichts als Master , von Tabak . Kartoffeln , Dickrüben ist
nichts mehr zu sehen, nur Fruchtähren steht man noch aus dem Master
hervorragen . Auf kleineren Anhöhen sieht man auch einige Leute
barfuß bis an die Knie , im Master die noch unreifen Kartoffeln her
auszuholen , um sie wenigstens teilweise noch verfüttern zu können , auf
einer anderen Anhöhe wieder stehen Leute , mühsam etwas Frucht aus
dem nassen Element holend . Und geht man von Dettenherm den sieben
Mometer langen Rheindamm entlang gegen Rußheim , sieht man auch
sehr wenig Anhöhen mehr, alles gleicht da einem großen See . Verläßt
man dann an der Kreuzung der Rußheim -Liedolsheim -Erabener
Landstraße den Rheindamm , um nach Rußheim zu gelangen , so bietet
sich wieder das gleiche Bild , überall Master bis vor das Dorf . Und so
ist es vielerorts . Da sowohl in Rußheim als auch in Liedolsheim etn
großer Viehstand vorhanden , sieht jeder Viehbelitzer mit Sorge der Zu
lunft entgegen , denn mit was füttern , wenn Kartoffel und Dickrüben
kehlen ? Mit was soll der Landwirt bezahlen , wenn er kein Vieh
Schwein , Tabak usw . zu verkaufen hat ? Man hofft hier allgemein
daß von seiten der Eroßherzogl . Regierung die Sache selbst in Augen
schein genommen wird . Man spricht hier auck bereits davon , daß der
Minister des Innern Frhr . von Bodman selbst hierher kommt , zumal
er in früheren Jahren gerade diese Orte zu seinem Verwaltungsbereich
zählte . Mögen diese Zeilen dazu beitragen , daß von seiten der Be¬
hörden Abhilfe geschaffen und baldigst der Rot gesteuert wird , die über
die arbcitssame Bevölkerung dieses Landesteiles Herelnzubrechen
droht.

# Heidelberg , 19. Juli . Der Schaden , den das Unwetter
am Sonntag allenthalben anrichtete , dürfte sich auf 100 000 Ji
beziffern .

= Honau (A . Kehl ) , 19. Juli . Prinz Max traf Sonntag vor
mittag im Automobil hier ein und besichtigte mit Landiagsabg
Sänger das lleberfchwemmungsgebiet . Prinz Max ließ im Na¬
men des Großherzogs , welcher wegen leichter Erkältung leider nicht
selbst kommen konnte , durch den hiesigen Bürgermeister - den Ee
meindebewohnern sein Bedauern ausdrücken über den großen
schaden.

4 Offenburg , 19 . Juli . Zu dem Unwetter am Sonntag wäre
n°4 zu berichten : Nachdem schon Sonntag vormittag mehrere Ee

Witter ziemlich ausgiebigen Regen gebracht hatten , gerieten abends

zwischen 7 und 8 Uhr die Elemente in glücklicherweise selten gesehenen
Aufruhr . Unter Blitzen und krachenden Donnerschlägen fetzten
wolkenbruchartige Regensälle ein . welche den Festplatz in kurzer Zeit
in einen See verwandelten . Ein plötzlich auftretender Orkan fegte
kleinere Verkaufsbuden buchstäblich weg , deren Inhalt an Backwaren ,
Zigarren , Zuckersachen , Postkarten u . dergl . der- Vernichtung durch
das stellenweise fußhoch ansteigende Master preisgebend . Auch die auf
dem Platze aufgestellten Karustelen und Schaubuden wurden mehr
oder weniger schwer beschädigt. Der Blitz schlug in das Hotel zum
.Schwarzwälder Hof"

, desgleichen auch in das Bahnhofhotel , ohne in¬

dessen erheblichen Schaden anzurichten .
i= Müllheim, 19. Juli . Der wolkenbruchartige Regen am

Sonntag hat die Straßen mehrfach aufgeristen . Von der Lokal¬
bahn entgleisten 2 Wagen, ohne daß jemand zu Schaden kam.
Riesige Wastermasten richteten gleich einem reißenden Strome
zum Teil große Verheerungen an . Die Bahn mußte eine Zeit
lang ihren Betrieb einstellen . In Steinenstadt schlug der Blitz
in die Wohnung des Jagdaufsehers Leopold Bermann und
zündet» sofort , so haß dem Elemente die Scheuer , Stallung und
noch ein Teil des Hauses zum Opfer fielen . Zu gleicher Zeit
ichlug der Blitz in die Scheuer des Straßenwarts Wilhelm Vick ,
ohne indessen zu zünden .

---- Dürrheim (Schwarzwald ) , 18. Juli . Gestern früh ging
ein furchtbares Hagelwetter über Dürrbeim nieder.

g . Donauefchingen , 18. Juli . Gestern morgen zog ein
Ichweres Gewitter über unsere Gegend , das von orkanartigem
Sturm begleitet war. Als das beängstigende Gewitter vorüber
war, trafen alsbald Hiobsnachrichten von schweren Hagel¬
schäden ein, die das Wetter verursacht hatte. So von Heiden¬
hofen , Sunthausen, Erüningen und Biesingen, wo ein großer
Teil der Ernte vernichtet wurde . Der dicht niedergegangene
Hagel hatte die Felder streckenweise in ein weißes Gewand ge¬
hüllt. Der entstandene Schaden ist bedeutend . Aehnliche Nach¬
richten über Hagelwetter gestern Morgen trafen aus der Gegend
von Löffingen ein.

ktz Löhningen (A . Waldshut ) , 18. Juli . Gestern abend schlug der

Blitz in das Anwesen des Landwirts Anton Gang und der Witwe
Lüber . Die Gebäude brannten bis auf den Grund nieder , Vieh und

Fahrnisgegenstände konnten zum großen Teil gerettet werden . Der

Schaden beträgt ca . 50—60 000 Mark.
cb . Vom Lodenfee , 18 . Juli . Gestern mittag konterte im

Sturm vor Meersburg ein Segelboot mit 3 Seglern . Der
Dampfer „Stadt Ileberlingen" brachte den Schiffbrüchigen in
ihrer recht gefährlichen Situation ersehnte Hilfe. — Abends
gingen schwere Gewitter nieder . Der Blitz zündete an ver¬
schiedenen Orten . In Frickingen ging eine große Scheune mit
Futtervorräten des Landwirts Keßler in Flammen auf, und
das Wohnhaus des Landwirts Stehle wurde kalt getroffen. In
Siggershaufen brannte ein Bauernhaus nieder und in Höd¬
ingen ein Teil des Hauses des Maurermeisters Pfeifer . Im
Länglehof , A . Ileberlingen, ging die Scheune des Karl Weber
mitsamt großen Futtervorräten in Flammen auf, ebenfalls in
Burghöf, A . Ileberlingen, eine Scheune und im Hohenlinder-
hof . Auch im Amt Pfullendorf brannte es hei Heiligenholz
und im Kanton Thurgau war der Ort Berg in Feuersnot,

« • •
= Berlin , 19. Juli . (Tel .) lieber Großberlin und Umgebung

gingen gestern eine Anzahl schwerer Gewitter nieder . Auch an
zahlreichen Orten West- und Süvdeutschländs , Frankreichs , Hol¬
lands und der Schweiz richteten in den letzten Tagen schwere Ge¬
witter großen Schoden an . Die niedergegangenen Wolkenbrüche
verursachten stellenweise ganze Ueberfchwemmungen .

— Münster i . SB . , 18. Juli . In der vergangenen Nacht ist zwischen
Westbayern und Handorf ein heftiges Gewitter mit Wolkenbruch und

Hagelschlag niedergegangen . Weite Strecken sind überschwemmt und
teilweise verwüstet .

— Dortmund , 18. Juli . Gestern und heute sind in hiesiger Gegend
so große Regenmengen niedergegangen , daß die Emscher aus ihren
Ufern getreten ist und mit ihrem schmutzigen Wasser weite Strecken
Landes überflutete . In einzelnen Fällen hat der Blitz gezündet , auch
wurde Vieh auf den Weiden vom Blitz erschlagen.

— Köln , 18. Juli . Kurz vor 12 Uhr heute nacht ging im Nord¬

westen von Köln ein schweres Gewitter nieder , das an den Feldern
großen Schaden anrichtete . In Schlehbufch, wo am 7 . Juni der Blitz
in die Karbonitfabrik eingeschlagen hatte , war durch Blitzschlag Feuer
entstanden . Der Einwohnerschaft von Schlehbufch bemächtigte sich
eine große Erregung . Sie flüchtete , eine neue Explosion befürchtend ,

hfl Rotterdam , 19 . Juli . (Tel .) Schwere Unwetter und

Wolkenbrüche verursachten gestern in den Straßen von Amster¬
dam und Haag große Ueberfchwemmungen und richteten auch
sonst großen Schaden an . In Amsterdam schlug der Blitz in das

Krankenhaus ein und zerstörte einen Schornstein . Der Patten
ten bemächtigte sich eine Panik , aber es kam niemand zu Scha¬
den . In Haag wurden u . a . auch die Keller des königlichen
Schlosses vom Wasser überströmt. Aus dem ganzen Lande

werden Eewitterunfälle gemeldet . Die Telegraphen- und
Telephonverbindungen sind vielfach gestört.

— Innsbruck , 18 . Juli . Am Achensee, sowie in der Gegend von
Rovereto und Arco gingen schwere Hagelschläge nieder , welche die Ge¬
treide - und Weinernte fast vernichteten .

Aus der Residenz .
Karlsrube , 19. Juli .

— Die nächste Sitzung des Bürgerausfchusses findet am Mon¬

tag den 25 . Juli , nachmittags 5 Uhr , im großen Rathausfaal bei

folgender Tagesordnung statt : 1 . Vertrag mit der Firma Billing
und Zoller wegen Eeländetaujches . 2 . Umlegung von Grund¬

stücken in der Gewann „Göhren ". 3. Vereinigung der Allgemeinen
Musikbildungsanstalt Karlsruhe mit dem Gr. Konservatorium für

Musik . 4 . Eeländeerwerbung zur Verbreiterung der Karlftraße

südlich der Kriegstraße . 5 . Verkauf von Gelände an der Eifen -

lohrstraße . 6 . Herstellung der Auerstraße zwischen Rastatterstratze
und Albtalbahn und Erlassung eines Eemeindebefchlustes über den

Ersatz der Straßenkosten .
I . Die Bürgergefellfchaft der Südstadt veranstaltete gestern im

Garten des Stefanienbades in Beiertheim ein wohlgelungenes
Kinder -Sommerfest . Nachmittags 3 Uhr wurde dasselbe durch eine

Kinderpolonaise eröffnet , bei deren Schluß die Kleinen mit den

üblichen Bretzeln beschenkt wurden . Es folgten hierauf verschiedene
Kinderspiele und zwar : Hahnenschlagen , Eierlaufen , Wettlaufen und

Sackhüpfen usw . Zur allgemeinen Belustigung war ein zweistöckiges
Karussell aufgestellt , welches von alt und jung reichlich benutzt wurde .

Für die älteren Herren war insofern gesorgt, als ein Preisfchießen
veranstaltet wurde , das bei reger Beteiligung nicht nur einen , sondern
mehrere Schützenkönige mit Becher und Medaille krönte . Das ganze
Fest verlief harmonisch schön und in fröhlichster Stimmung . Beim

Heimmarsch wurde die Jugend mit Lampions versehen . Dem Ver¬

gnügungs -Ausschuß , besonders Ihrem Vorsitzenden, Herrn W . Pfeiffer ,
darf alle Anerkennung gezollt werden .

A . Die Turngesellschast Karlsruhe hat bei dem am letzten Sonn¬

tag in Ettlingen stattgefunden Gauturnfest im ganzen 18 Preise errun¬
gen , und zwar im Kunstturnen sechs Eichenkränze, 1 Diplom , im volks¬

tümlichen Turnen sieben Kränze , vier Diplome . Am Vereinswett -

turnen war sie mit 52 Mann beteiligt und erhielt einen Preis erster
Klasse , bestehend aus Eichenkranz mit Diplom .

dp Turnerbund Karlsruhe -Beiertheim . Bei dem am vergangenen
Sonntag in Offenburg stattgefundenen 50. Jubelsesie des dortigen
Turnvereins gelang es dem hiesigen Turnerbund unter Leitung seines
Turnwarts Herrn Schmith unter scharfer Konkurrenz mit großen
Straßburger Turnvereinen eine Auszeichnung erster Klasse zu errin¬

gen . Im Einzelwetturnen errang der Verein im Kunstturnen und

Fünfkampf 9 Eichenkränze nebst Ehrenurkunde. Dem jungen Verein ,
der erst auf ein dreimonatliches Bestehen zurücksieht , wünschen wir

gedeihliche Fortentwicklung für die Zukunft.
Turnverein Grünwinkel . Einen schönen Erfolg hatte der Turn¬

verein Erünwinkel bei dem Eauturnfest des Karlsruher Turngaues ' in

Ettlingen am Sonntag , den 17. Juli zu verzeichnen. Beim Vereins¬
wetturnen errang sich der Verein einen Kranz mit Diplom erster
Klasse . Ferner erhielten beim Einzelwetturnen (Sechskampf ) fol¬
gende Turner des Vereins Kranz mit Diplom : Otto Meier vierter
Preis , Wilhelm Mangold 7 . Preis , Otto Landhäuser 14 . Preis , Emil
Rolle 18. Preis , Hermann Wieder 29. Preis , im Vierkampf Albert
Stemmer 13. Preis . Es ist das Ergebnis um so beachtenswerter und

erfreulicher , weil es lauter sehr junge Leute waren , welche sich an dem
Wetturnen beteiligten . Es fei den Siegern ein kräftiges „Gut Heil "

gebracht .
— Der Verein der Badener in Straßburg i . Elf . feierte am Sonn¬

tag abend das Eeburtsfest des Großherzogs . Zahlreiche Angehörige
aller deutschen Stämme hatten sich dazu zusammengefunden . Anwesend
waren auch viele höhere Offiziere . Der Vorstand begrüßte die Ver¬

sammlung und endete mit einem Hoch auf den Kaiser . Den Mittel¬

punkt der Festlichkeit bildete aber die Rede des Justizrats Dr . Lennig .
Die gediegenen Worte des um die badische Sache seit vielen Jahren ver¬
dienten Redners riefen stürmischen Beifall hervor . Auf seinen Antrag
wurde an den Eroßherzog ein herzliches Telegramm übersandt .

§ Tödlich verunglückt ist gestern mittag der 37 Jahre alte ,

verheiratete Maurer Albert Jos aus Linkenheim . Er war am

Bahnhof -Neubau bei der Arbeit etwa 8 Meter hoch herunterge¬

stürzt , und hatte sich schwere Verletzungen zugezogen , an denen er

im Krankenhaus gestorben ist.
Z Unfall eines Radfahrers . Gestern abend nach 7 Uhr

wollte ein lediger Ausläufer von hier mit seinem Fahrrad in
der Amalienstraße zwischen zwei Handwagen durchfahren . Da¬
bei geriet er, da er etwas rasch fuhr, derart an einen solchen
Wagen, daß er vom Rad stürzte und sich am linken Knöchel eine
erhebliche Verletzung zuzog. Er mußte mittels Kranken¬
automobils ins städtische Krankenhaus gebracht werden . Den
Verunglückten allein soll die Schuld treffen .

8 Fahrraddiebstähle . Entwendet wurde in der Nacht zum 16 . d .
Mts . von 12—1 Uhr aus dem Hof der Wirtschaft zum Moninger ein

Fahrrad , Marke Sturmvogel , am 16 . d . M . mittags von 12— 12 'A Uhr
vor dem Haufe Kreuzstraße 2, ein Fahrrad , Marke Gritzner .

§ Feftqenommen wurden ein 14 Jahre alter Kaufmannslehr¬
ling von hier , der feinem Arbeitgeber 4vv Jl entwendet und 55 Jl

des höhnischen Siegers , dessen Milde erfleht werden mußte . Die Kö¬
mgin brachte das härteste Opfer ihres Lebens . Auf Rat Harden -

^ rgs, dem sie schrieb : „es ist mir , als ob ich in den Tod ginge "
, hatte

he, deren Gatte von dem Korsen bei der Zusammenkunft mit dem Kö-
mg und - dem Kaiser von Rußland en canaille behandelt wurde , wäh -
!*mi sie selbst vordem , wie schon oben erwähnt , die schwersten Be¬
schimpfungen ihrer Frauenehre von ihm erlitten , jene denkwürdige Un -
-» redung in Tilsit , bei der sie freilich — „ein Seelenerguß gegen ein

von Bronze " — nichts erzielte als die Achtung des brutalen
österlichen Frauenverächters und Frauenbegehrers . Preußens Eren
zen wurden vom Rhein nach der Elbe verschoben, der Staa : wurde um
me Hälfte verkleinert und der traurige Rest bis zum Weißbluten aus -
Mogen von dem schonungslosen Sieger . Es hatte ganz den Anschein ,
jl

* wie der Usurpator gesagt hatte , die Dynastie Bonaparte
die älteste in Europa werden . Das Märtyrertum der Königin ,

mit Krankheiten in der Familie und mit Sorgen um die Er -

bw w
des eigenwilligen Kronprinzen zu kämpfen hatte , war vollstän -

. er immer wieder flackerte in ihrer gottvettrauenden , mutigen

^
eele die Hoffnung auf eine Besserung auf , die Hoffnung auf die Tüch-

des bedrückten Volkes , die Hoffnung auf den Stern der Mo -
rchie Friedrichs des Großen . Erlauchte Geister und Patrioten , die

ein
°

r
Tl *u Königsberg zusammenfanden , wo das Königspaar

w elendes Häuschen vor der Stadt bewohnte , ein Eneifenau , ein

^ yarnhorst, ein Hardenberg , ein Stein , dessen Rückberufung sie durch -
>etzt hatte und mit dem sie an der Bildung eines Völkerbundes gegen

,
°p° l- °n arbeitete , lenkten oft ihren Geist von dem Elend ab , das ihr
® Staate immer noch neue Phasen brachte . Drohte unter ande -

!*? °0^ i3er Verlust Schlesiens als Entschädigung für uneindringSar

^ ^ nde Kontributionen . Nicht zum wenigsten ist es ihr zu verban -

ab» ,
& neue Unglück nicht eintrat , mit dem sich der König wohl

gefunden hätte . Ihm genügte es , möglichst das noch zu erhalten ,

Ni,»
mQn gelassen hatte , während die Königin das Entrissene

tit*
t̂
- 8e®innen wollte . In diesem Sinne wirkte üe nun doch voli -

siiy cs ^ch nur immer mit ihrem Grundsatz vertrug ,

Tii» v
'n btaatsdinge einzumifchen , und in diesem Sinne war sie die

«UHrf? s? un^ Förderin eines Stein , eines Hardenberg und anderer ,

« a» E nationale Wiedergeburt vorbereiteten . Das langsame Er -

fibu ?
"
o Volksgeistes beglückte sie und ihre Hoffnungsfreudigkeit

T > Hr in der trübsten Zeit doch auch manchen Tag , wo sie, was so

sehr in ihrer freudigen Natur lag , wieder einmal lachen konnte , so
etwa , als ihr konservativer Gatte es über sich gewann , feinen Zapf der
Neuzeit zum Opfer zu bringen und ihr das abgeschnittene Symbol seiner
Persönlichkeit zu übersenden . Die Wiedergeburt der Nation freilich
sollte sie , auch in ihren Anfängen , nicht mehr erleben . Nachdem sie mit
dem König nach mehr als dreijähriger Abwesenheit im hohen Norden
des Reiches unter dem Jubel der Bevölkerung nach Berlin zurückge¬
kehrt war , starb sie . die schon immer an einer schwachen Brust gelitten ,
am 19 . Juli 1810 in Hohenzieritz, wohin sie zum Besuch ihres Vaters
gekommen war , an einer Lungenentzündung .

Die Liebe des Volkes wie die unbestechliche Muse der Geschichte
haben dem Musterbilde einer deutschen Frau und Mutter auf dem
Königsthron , haben der Patriotin unvergeßliche Ruhmeskrönze ge¬
flochten. Wer weiß , ob bei einem rechten Erben des Großen Friedrich
Preußen je so tief hätte fallen können wie es fiel . Wer aber kann auch
sagen , ob ohne eine Luise , ob ohne den Blick des Volkes auf diese
Nationalheilige der Haß gegen den Unterdrücker so tiefe Wurzeln im
Nolksgemüt geschlagen, der Befreiungskampf einen so gewaltigen
rächenden Impuls gebabt hätte . Viel , unendlich viel verdankt das
Preußenvolk verdanft mit ihm die ganze deutsche Nation
dem Vorbild Luisens , die nun unter dem herrlichen Grab¬
mal Raucks in der Königsgruit zu Cbarlottenburq den ewigen Schlaf
schläft. Und wenn heute die Nation die hundertste Wiederkehr ihres
Todestages mit bewegten Herzen feiert , so werden die Worte eines
Lobdichters wie Max Bewer nicht als überschwenglich erachtet wer¬
den, die Worte :

Nehmt alle Rosen , die in Deutschland blühen ,
' Und legt sie dieser Königin aufs Grab .

Theater, Kunst und Wisteufchaft.
— Karlsruhe . 19. Juli . Wie man bört , ist Seminaroberlehrer Dr .

W . A . Lay von der russischen Gesellschaft für experimentelle Nädagogik
in Anerkennung seiner Verdienste um die vädaaoaische Forschung zum
Ehrenmitglied ernannt worden . Seine Untersnchunaen , die in eine

Reihe fremder Sprachen , z . B . auch ins Javanische , übersetzt wurden ,
werden in Rußland viel aelesen und praktisch verwertet .

— Leivzig , 18 . Juli . Der Entwurf von E . A . Stroedel in
Borsdorf bei Leivria . der unter 333 Arbeiten in dem für ein

Plakat zum Bismarckdenkmal bei Bingerbrück ausgeschriebenen
Wettbewerb mit dem ersten Preise von 2000 Jl ausgezeichnet wor¬
den ist , und auch als Straßenplakat zur Ausführung kommen sollte ,
hat sich nachträglich als ein ganz dürftiges Plagiat nach einer

Bronzebüste von Franz Metzner herausgestellt , die vor sieben Ĵah¬
ren in einer Kunstzeitschrift abgebildet worden ist. Der Preis ist
daher nicht zur Auszahlung gelangt .

" Marburg , 18. Juli . (Privattel .) Zum Rektor der llniversilät
für das Jahr 1910/11 wurde der Theologieprofeffor , Geheimer Konsi -

storialrat Budde gewählt .
— Kopenhagen , 18 . Juli . (Tel . ) Der Professor der Rechte an der

hiesigen Universität , Dr . für . Henning Matzen, ein Mitglied des däni¬

schen Landsthinges und des ständigen internationalen Schiedsgerichts -

Hofes, ist . im Haag , 70 Jahre alt , gestorben.

= London , 19. Juli . (Tel .) Das englische Postamt hat in

jüngster Zeit ein unterseeisches Telcgraphenkadel neuester Konstruk¬
tion zwischen Dover und Cap Erisnez gelegt , um eine bessere Ver¬
bindung zwischen England und Frankreich herzustellen . Man be¬

absichtigt , telephonische Versuche zu machen mit London und
Amsterdam , möglicherweise auch mit Berlin und anderen deutschen
Städten . Es ist das erste Kabel dieser Art , das ins offene Meer
gelegt wird . Ein ähnliches wurde allerdings schon früher in den
Bodenfce gelegt . Das neue Kabel soll in regelmäßigen Gebrauch
genommen werden , so daß die entsprechenden französischen Linien
auf dem Lande feriiggestellt sind . Fallen die Versuche zufrieden¬
stellend aus , so wird man eventuell ein zweites Kabel legen .

Gerichtszeitung .
i— Berlin , 18. Juli . (Tel.) Im Prozeß Ball und Genossen

bejahten die Geschworenen nur die Schuldfrage wegen Mein »
eides bezüglich des Angeklagten Biernath; bezüglich des Ange »
klagten Sinnreich wurden beide Schuldfragen verneint .

Der Angeklagte Biernath wurde zu neun Monaten Ge¬
fängnis verurteilt, von denen drei Monate auf die Untersuch¬
ung angerechnet werden. Sinnreich wurde freigesprochen .
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unterschlagen hat , ein 25 Jahre alter Steindrucke! aus Erfurt we¬
gen Diebstahls , ein 14 Jahre alter Taglöhner von hier wegen
Diebstahls , ein 18 Jahre alter Taglöhner von hier wegen Heh¬
lerei .

ok . (Sitte vergessene Frucht . Zu den großen Seltenheiten aus
unteren Obstmärkten gehört heute die früher vielverbreitete Mispel ,
die Frucht des Mispelstrauches ( Ktespiln » germanica ) , der zu der¬
selben Familie gehört wie der Weißdorn . Seine kleinen, gelbbraunen
Früchte — man unterscheidet langgestielte Birnmispeln und kurz¬
gestielte Apfelmispeln — find allerdings , ähnlich der Schlehe und
Quitte , im gewöhnlichen Reifezustand wegen ihrer Herbheit nicht ge¬
nießbar , gewinnen aber einen angenehmen säuerlichen Geschmack,
wenn sie durch längeres Liegen auf Stroh oder durch den Frost teigig
geworden sind . Außerdem aber sind sie zum Einmachen sowohl wie
zum Einkochen als Mus und Gelee sehr geeignet und werden darum
von den Hausfrauen , die damit Bescheid wissen . geschätzt. Das zähe
Holz des Mispelstrauches, der schon im frühen Mittelalter aus Vorder¬
asien in Europa eingeführt wurde , dient zu Drechslerarbeiten . Leider
wird die Kultur des Mispelstrauches immer mehr vergessen und ver¬
nachlässigt. „Es wäre gut"

, schreibt Wilhelm Wölkerling in der
„Landwirtschaftlichen Umschau "

, „wenn sich Förster , Landwirte und
Gärtner dieses mißachteten Gewächses annähmen ; denn seine jetzige
Vermehrung ist imtner nur von verschiedenen Zufälligkeiten abhängig
Und beschränkt sich stete bloß auf ein kleines Gebiet . Zur Kultur des
Mispelstrauches eignet sich jeder Boden in feucht schattiger Lage. Die
Kerne liegen jedoch zwei Jahre in der Erde , ehe sie aufgehen, weshalb
es sich empfehlen dürfte , wenn einem Edelreiser zur Verfügung stehen ,
die Vermehrung durch Pfropfen auf Weihdorn , Birnen - , Apfel- oder
Quittenbäumen vorzunehmen.

Aus dem gewerblichen Leben.
— Mannheim , 18. Juli . Die Handwerkskammer Mannheim hat

zum Zwecke der Verhütung und zur Schlichtung von Streitigkeiten in
gewerblichen Angelegenheiten gewerbliche Sachverständige bestellt, die
die Aufgabe haben, sachverständige und unparteiische Gutachten zu
erstatten , um Prozesse zwischen Handwerksmeistern und dem
Publikum , wie auch zwischen Handwerksmeistern untereinander oder
mit den Lteferapten vorzubeugen : ferner sollen sie die Meinungsver¬
schiedenheiten bei Lieferungen oder Käufen jeglicher Art , über Güte
und Beschaffenheit der gelieferten Arbeit oder Materialien , über die
Angemessenheit des Preises , über die Richtigkeit der Ausführung nach
Zeichnung und Muster oder über sonstige Mängel der gelieferten Ar¬
beiten , Waren , Materialien auszugleichen und zu schlichten suchen.
Das Ersuchen um Vermittlung eines Sachverständigen - Eutachtens ist
schriftlich oder zu Protokoll an die Handwerkskammer zu richten.

— Stuttgart , 18 . Juli . (Tel .) Die hiesigen Huf- und Wagen -
schmiede sind in den Ausstand getreten .

— Hagen, 18. Juli . Der Kampf in der Hagen-Schwelmer Metall¬
industrie ist beendet. Die Arbeit wird morgen früh wieder ausgenom¬
men. Die Bewegung hat länger als acht Wochen das Wirtschaftsleben
des Bezirks auf das tiefste erschüttert und auf beiden Setten schwere
Wunden geschlagen .

— Bilbao , 19. Juli . (Tel . ) Die ausständigen Bergarbeiter be¬
schlossen, den allgemeinen Ausstand zu proklamieren , wenn nicht ihre
Forderungen erfüllt werden . Man glaubt , daß der allgemeine Aus¬
stand morgen oder übermorgen beginnen wird .

Uon der Knftfchisfahrl .
$ Schopfheim , 19 . Juli . In der Nähe von Sallneck landete der

Ballon „Helvetia "
, der mit fünf Mitgliedern des Schweizerischen Aero¬

klubs besetzt war . Die höchste Höhe betrug 3500 Meter . Während der
.Gasentleerung vernickelten sich ein Mann und ein Kind in das Netz¬
werk und wurden von dem ausströmenden Gas bewußtlos , erholten sich
aber nach einigen Stunden wieder .

cb . Friedrichshafen , 18. Juli . Die zur Aufnahme des
.Zeppelin-Luftschiffes in Oos bei Baden-Baden im Bau befind -
. liche Halle ist unter Dach und wird bis mitte August zur Auf¬
nahme des Luftschiffes „L . Z . 6" empfangsbereit fein . Mit

.diesem Luftschiff wird seitens der Luftschiffbau Zeppelin
und der deutschen Luftschiffahrts -Aktien -Eesellschaft der Baden -

.Badener Vertrag „bis Ende September Passagier -Luftfahrten
-zu unternehmen " erfüllt . Ab 1 . Oktober sollte dann das Luft¬
schiff „Deutschland " wieder in Düsseldorf stationiert sein . Auch
diesen Vertrag wird der „L . Z . 6" so lange erfüllen , bis „Ersatz
Deutschland " neu erbaut ist . In der Mitte des „L . Z . 6" wiro
eine provisorische aber doch geräumige Kabine für etwa 10—12
Personen eingebaut . Bekanntlich erlitt der Maybach -Motor
der vorderen Gondel bei der letzten Probefahrt vor der ge¬
planten Fahrt nach Wien einen Kurbelbruch und mutzte zur
Reparatur zurück in die Fabrik . Der Motor ist jetzt wieder
eingetroffen und wird in die Gondel ohne weitere technische
Aenderungen eingebaut . Wann der erste Aufstieg mit diesem
Luftschiff wieder stattfindet , kann natürlich noch nicht gesagt
werden , weil da auch noch andere Momente mit bestimmen , be-

NerMifchtes .
— Berlin , 19. Juli . (Tel .) In der Kleiststraße stürzte stch gestern

abend die Krankenschwester Gelckert von der im 4 . Stock des Hauses
gelegenen Privatpflegeanstalt über den Balkon auf die Straße und
blieb mit zerschmetterte» Gliedmaßen liegen . Bei der Einlieferung in
die Rettungsstation starb das Mädchen . Es hätte nicht viel gefehlt ,
so wäre von dem herabstürzenden Körper eine Dame getroffen wor¬
den. Diese fiel vor Schreck in Ohnmacht .

— Allenstein, 19. Juli . ( Tel .) Zum vorläufigen Vormund für
Frau von Schönebeck-Weber wurde Rechtsanwalt Walter Braun in
Allenstein bestellt.

hd Stettin , 18 . Juli . (Tel . ) Heute vormittag beging ein
noch recht junges Liebespaar in einem Hause der großen Woll -
weberstratze einen Doppelselbstmord , indem es sich mit Cyan¬
kali vergiftete. Das Mädchen war die einzige Stütze seiner
unverheirateten Mutter und stand erst im 16. Lebensjahre . Die
Tat ist darauf zurückzuführen , datz der Vormund ganz entschie¬
den gegen das Verhältnis Einspruch erhoben hatte und seine
Einwilligung zur Heirat nicht geben wollte . In einem hinter -
lassenen Abschiedsschreibcn bitten die Beiden um ein gemein¬
sames Grab .

----- Dortmund, II Juli . (Tel .) Wie die Verwaltung der
Niederdeutschen Bank mitteilt , wird die Revision durch die Deutsche
Treuhandgesellschaft erst Dienstag beendet werden . Infolgedessen
findet die Konferenz der Berliner Großbanken mit dem Reichs¬
bankpräsidium zur endgültigen Beschlußfassung über die zu Gun¬
sten der Niederdeutschen Bank vorzunehmende Hilfsaktion erst am
Mittwoch Vormittag statt . Die Kassen der Bank müssen daher bis
Donnerstag geschlossen bleiben . Den bisher über das Ergebnis der
Revision ausgestreuten Gerüchten steht die Bank sowohl wie die
Deutsche Treuhandgesellschaft fern . Das Resultat wird erst am
Mittwoch der Reichsbank und den Großbanken bekannt gegeben.

— Schierstein, 18 . Juli . ( Tel . ) Ein Liebespärchen, das sich am
Freitag abend hier in den Rhein gestürzt hatte , ist gestern abend un¬
weit Schierstein geländet worden . Es ist der 17jährige Hausbursche
Valentin Iantz aus Dotzheim bei Wiesbaden, bisher in Wiesbaden in
Stellung , und das 18jährige Hausmädchen Emilie Müller aus Mainz .

sonders das Vorhandensein von Wasserstoff. Die Erzeugung
der Chemischen Fabrik arbeitet in der Praxis nach dem neuen
Verfahren noch immer noch nicht so , wie es nach der Theorie
der Fall sein müßte . Ob die Aufstiege Anfang oder Ende
August beginnen , kann noch nicht gesagt werden ; sicher ist aber :
im August .

— Elberfeld , 18 . Juli . Unter riesiger Beteiligung der Elüerfelder
Bevölkerung wurde Samstag nachmittag Oskar Erbslöh , der Führer
des verunglückten Lenkballons „Erbslöh "

, beerdigt . Nach einer prunk¬
vollen Leichenfeier im Hause — Erbslöh entstammt einer angesehenen
Patrizierfamilie — wurde der Sarg unter Vorantritt des Kürassier-
vereins , dessen Mitglied der Verstorbene war , zur Gruft getragen .
Zahlreiche Leidtragende folgten dem Sarg , u . a . der Landrat Lucas
von Solingen , Bürgermeister Klein aus Leichlingen, Beigeordneter
Haders als Vertreter der Stadt Elberfeld , Oberst v . Breitenbach
als Vertreter der Militärbehörde . Ferner waren viele Luft¬
schiffer anwesend, um dem Toten das letzte Geleit zu geben. Haupt¬
mann v. Abercron legte im Auftrag des Niederrheinischen Vereins für
Luftschiffahrt einen Kranz am Sarge nieder und hob die Berdienste
von Erbslöh um die Lustschiffahrt hervor . Während die Schollen auf
den Sarg fielen , begann in der Leichenhalle die Trauerfeier für den
gleichfalls bei der Katastrophe ums Leben gekommenen Ingenieur
Höck, dem auch fast alle Teilnehmer des Erbslöhschen Trauerzuges die
letzte Ehre gaben.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

P . Berlin , 19. Juli . (Privattel .) An amtlicher Stelle fehlt
über die Unruhen in Kamerun auch heute noch jede Nachricht.
Die beunruhigenden Meldungen werden für übertrieben , wenn
nicht für ganz erfunden bezeichnet.

bä Dresden , 18. Juli . Die Polizei verbot die Aufführung
des Dramas „Kampf den Jesuiten " , die als Protest gegen die
Enzyklika vom freideutschen Bund geplant war .

ii . Wien , 19. Juli . (Privattel . ) Die österreichischen Be¬
hörden erließen ein Verbot der Teilnahme italienischer Musik¬
kapellen an österreichischenFesten.

— Wien , 18. Juli . Drei italienische Studenten namens CoviL .
Sabatz und Mandel , welche bei den Demonstrationen an der Wiener
Universität im November 1908 mit Revolvern schossen , wurden nach
durchgeführter Disziplinaruntersuchung relegiert , ein Vierter erhielt
eine scharfe Rüge.

— Bern , 19. Juli . Der Bundesrat hat den Postdirektor Bettner ,
Leiter des deutschen Postwesens in der Türkei , zum Vizedirektor des
internationalen Bureaus des Weltpostvereins in Bern ernannt .

st . Amsterdam , 19. Juli . (Privattel . ) Senator Heeckeren
hat seine Demission als Gesandter angeboten , um in die Lage
versetzt zu sein , die Dokumente zu veröffentlichen , die die be¬
kannte angebliche Intervention des deutschen Kaisers in die
inneren Angelegenheiten Hollands betreffen .

= London . 18. Juli . Die englische Regierung hat ihren
Botschafter in Tokio, Sir Claude Macdonald , dessen 5jährige
Amtszeit als Botschafter in Japan im November d . Js . ihr
Ende erreichen würde , für zwei weitere Jahre als Botschafter
bei Japan bestätigt .

— Petersburg , 19. Juli . Der Herzog -Regent von Braunschweig
und Gemahlin sind mit dem sibirischen Expreßzug hier eingetroffen
und setzten die Fahrt nach Zarskoje -Szelo fort .

bä Peking , 19. Juli . Die im Auslande verbreitet gewesenen Ge¬
rüchte über einen Drohbrief und einen Attentatsversuch gegen den
Prinzregenten sind gänzlich unrichtig . Die hiesjgen Torwachen sind
verstärkt worden , die Stadt ist vollkommen ruhig . (L.- A .)

p- Shanghai , 19 . Juli . (Tel .) Wie die „Morningpost " von hier
meldet, haben 90 bei der Polizei beschäftigte Shiks infolge Aufforde¬
rung eines eingeborenen Lehrers gemeutert . Sie wurden in das eng¬
lische Gefängnis gebracht.

i— Newyork , 18. Juli . Nach einer Meldung der Associated
Preß aus Manila ist der dortige amerikanische Unterrichts¬
minister auf der Palawaninsel von einer Bande Moros über¬
fallen worden . Drei der Angreifer wurden von der Eskorte des
Ministers erschossen.

Mrrtagbiatt . Dienstag den In . Juki igzy . vtr: 321
Operationen aus Marokko abberufen worden sei, unzutreffendwurde keine Entscheidung getroffen .

' °

Vom Balkan .
M Konstantinopel . 19. IM . Heute fahren Z« türkst» .rreich ihre militä ^ 2Ü

Studien zu vollenden , wahrend in der nächsten Woche 3g ^
tere Offiziere nach zweijährigem Aufenthalt nach Deutfchl»^
reisen , wo sie in verschiedenen Eornifonen Dienst tun wert̂ Jbä Konstantinopcl , 19 . Juli . Der Eroßwefir wird unmitt -m!?'
nach der Rückkehr des Finanzministers aus Paris nach Marienbad ^
der Schweiz abreisen , um mehr als einen Monat im Auslande m

^
weilen . Er wird unterwegs mit dem österreichischen Minister
Aehrenthal Zusammentreffen, um, wie versichert wird , eine Amiäh»^ !!der Türkei an den Dreibund vorzubereiten . In der Schweiz
Großwefir mit dem Chef der jungtürkischen Partei Fühlung nthm^und mit dem gegenwärtig :n der Schweiz weilenden Tantn -RedaL^
Dschahid wichtige Verhandlungen führen . Ha,t

= Konstantinopel , 18. Juli . Die Pforte hat den diplo« »«
schen Bertretern Mitteilung über die Aufdeckung eines von
Pascha geleiteten Geheimtomitees gemacht. Dessen Entdeckung !̂!
zu einer Zeit erfolgt , in der das Komitee noch in der Bild«»!-
begriffen gewesen sei . Die Verhafteten seien meist außer Diet»,gestellte Beamte , die durch das Komitee Besserung ihrer La ». . ■
hofften .

H n '
hd Konstantinopel , 19 . Juli . Der Boykott griechischer Ware« n,gestern hier beendet worden , nachdem der Minister des Innern erkläithatte , er fei entschlossen , ihn eventuell mit Waffengewalt zu brechr»Die boykottierten Kreise fordern nunmehr energisch Schadenersatz .LI. Saloniki , 19. Juli . (Privattel .) Nachdem die Frist für fcfe

Auslieferung der Waffen durch die Bulgaren des Bezirks Jstjp
laufen ist, aber die Bulgaren trotzdem bei ihrer ablehnenden fjalt#L
verharren , wurde Verstärkung der Garnison durch zwei Bataillone rm
geordnet . Die Ortschaft Kotschana wurde ohne Erfolg umstellt . Die
Flucht der Vulgaren in das Gebirge verhindert die Behörden gegen Re
vorzugehen.

= Cettinje , 18. Juli . Die Skupfchtina ist für den 19. AuM
zu einer außerordentlichen Session einberufen .

Kandel und Verkehr. ■
Mannheimer Efsettenbörsenbericht vom 18. Juli . (Offizieller

Bericht .) Heute gingen Süddeutsche Draht -Jndustrie -Mtien zu 147
Proz . um . Sonstige Veränderungen : Pfalz . Hypothekenbank-Aktien
194 .50 E . , Rhein . Hypothekenbank-Aktien 197 .70 E . Waggonfabrik
Fuchs Aktien 189 .50 G. und Heddernheimer Kupferwerk-Aktien 128 &

Briefkasten.
E. P . Uns nicht bekannt ! Wenden Sie sich an das dortige Vür-

germeisteramt .

Wasserstaus ves Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 18 . Juli b,16 m (16. Juli 5,28 m).
Schnsteriujel, 19. Juli Morgens 6 Uhr 3,70 m ( 18. Juli 3,62 m)»
Kehl. 19. Juli Morgens 6 Uhr 4. 10 m ( 18. Juli 4,14 m).
Marau , 19. Juli Morgens 6 Uhr 6 .08 m (16 . Juli 6,21 m).
Mannheim , 19. Juli M orgens 6 Uhr 6 .31 w (18. Juli 6,56 m),

Rheinivasserwärme .
J Maxau , 18 . Juli . 20 Grad Celsius .

Uergnügungs - und Pereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 19 . Juli :
Arbeiterdiskussionsklub . 8 !4 Uhr Versammlung . Blücherstraße A.
t . AthletitjportUub Germania . 8V2 Uhr Uedungsabend l. Nutzdaum.
Bürgcrverein der Südweststadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft i . Tyroler
Deutfchnat. Hendlungsgeh .-Berb . 9 U . Sitzung . Moninger Konkorstaj
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Turngemeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhaüe ,
Turnaciellickmkt . 8 Ubr Ausüb . Mital . Turnballe . Realgymnasium

Statt Karten .

Betty Weikersheimer
Jonas Strauss

Die Ereignisse in Marokko.
----- Paris , 18. Juli . Aus Fez wird unterm 15. ds . Mts .

gemeldet : Die Berabers in der Umgebung von Taza haben sich
zur Bildung einer Mahalla vereinigt , die den französischen
Vormarsch im Malujagebiet aufhalten soll . Sie haben durch
Ausrufer verkünden lassen, daß sie während eines Zeitraumes
von zehn Tagen jeden Handelsverkehr mit der Grenze von
Algerien unmöglich Mchsn wollen .

— Paris , 18. Juli . (Tel .) Der Agence Havas zufolge ist die
Meldung mehrerer Blätter , daß General Moinier infolge der letzten

Verlobte.
Großtangheim

Unterftanken.
Karlsruhe

Steinstrassa 23

I Bekannt für preiswert und solid sind Damen¬
kleiderstoffe , Ŝeidenstoffe und Besätze der Firma C £ll *l
Büchte , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe, Kaiser-
str . 149 . Tel . 1931 . Muster steh, jederzeit frk. zu Diensten .

hd Lindau , 18. Juli . (Tel . ) Ein furchtbarer Lustmord ist
in Rikatshofen verübt worden . Dort wurde die 8jährige
Schreinermeisterstochter Jrmler mit durchschnittenem Halse tot
aufgefunden . Der Leib war ausgeschnitten und bestimmte Or¬
gane fehlten .

— Wien , 18. Juli . (Tel .) Das „Fremdenblatt " erklärt : Die
Nachricht von großen Unterschlagungen bei dem österreichischen Ge¬
neralkonsulat in Hamburg reduziert stch darauf , daß sich ein subalter¬
ner Beamter Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen ließ, die bei
der Revision entdeckt wurden . Bon einer Abberufung des General¬
konsuls sei keine Rede.

— Budapest, 18 . Juli . (Tel .) Der Postamtsdiener Molnar konnte
trotz der schweren Verletzungen einem Verhör unterzogen werden. Er
sagte aus , daß er seine Frau nicht absichtlich von zu Hause sortgeschickt
habe. Der Gedanke , seine Kinder , die Not litten , zu töten , sei in ihm
ausgestiegen , als er sich beim Rasieren aus Versehen eine ziemlich tiefe
Wunde, die gar nicht schmerzte, beigebracht hatte . Die Ärzte glauben ,
Molnar am Leben erhalten zu kömten . Der Mörder wird als verläß¬
lich und ordentlich im Dienst und als ein nüchterner Mensch geschildert .
Postdirektor Demeny erklärte , daß Molnar . ein Gehalt von 1350 Kr .
bezog und drückende Schulden gemacht haben müsse, wenn er nicht aus¬
gekommen lei.

— London, 19 . Juli . (Tel . ) Im großen Schauhause zu Jß -
lington fand gestern die gerichtliche Inaugenscheinnahme der in
Hilldrop -Crescent gefundenen Leichenteile, vermutlich die Ueber-
refte der ermordeten Miß Crippen , statt . Der Polizciarzt erklärte ,
daß dem Körper alle Knochen fehlen, und daß der Täter alles ,
was zur Rekognoszierung des Geschlechts führen könnte, entfernt
habe. Der Regierungssachverständige setzt seine Untersuchung fort ,
um das Geheimnis womöglich zu enthüllen . Einzelne Organe ,
wie z . B . das Herz , sind wunderbar erhalten .

hd . Petersburg , 18 . Juli . (Tel .) Auf Grund gefälschter Kon¬
nossemente erhob der Odessaer Getreide -Exporteur Rodbil , der bis¬
her als reich galt , bei der dortigen Filiale der Nordoank 712 WH)
Rubel . Rodbil , der Beziehungen zu den Anarchisten unterhalten
haben soll , hat sich in das Ausland geflüchtet.

Unglücksfälle .
— Dcchum , 18 . Juli . Die nach fünftägiger Gefangenschaft auf der

Zeche Prrnzregcnt gestern Nachmittag geretteten beiden Lrrgreul : ver¬

fielen , als sie in das Krankenhaus Bergmannsheil eingeliefert worden
waren , schon sehr bald ohne Anwendung künstlicher Mittel in einen
wohltuenden Schlaf. Heute früh wurde den Leuten ein Bad
reicht. Dadurch, daß sie die fünf Tage in der Grube ohne jeden Schml
und ohne feste Nahrung zugebracht haben , sind die Kräfte der Knappen
sehr geschwächt und es ist jetzt das Augenmerk der Aerzte darauf ge¬
richtet, die geschwundenen Kräfte wiederherzustellen . Jeder Besuch In
vorläufig strengstens verboten . Irgendwelche Befürchtungen werde«
laut „Fr . Ztg .

" nicht aebeat.
- Essen . 18 . Juli . In Lünen erkrankte die Familie eines Maure»

nach dem Genuß von Pilzen . Insgesamt 4 Personen sind schon SP
storben.

hd. München , 18. Juli . (Tel .) Heute Nachmittag 3 Uh: wur¬
de bei einem Neubau an der Jnnstraße der 32jährige Monte»
Köstler verschüttet. Er starb bald darauf .

- Bozen, 18. Juli . (Tel . ) Beim Edelweißpslücken am P-neg»
stürzte heute der Tourist Franz Derfac aus Kiffingen ab und war I
fort tot.

hd Rom . 18. Juli . (Tel . ) Bei den Vauarbeiten für W

apulifche Wasserleitung wurden infolge vorzeitigen Losgehen'
eines Sprengfchusses 4 Arbeiter getötet und 2 schwer verletzt .

— Melbourne . 19. Juli . (Tel .) Nach den letzten Fest"

stellungen beträgt die Zahl der bei dem Eisenbahnzusamin « '

stoß in Richmond Verletzten insgesamt 114 ; darunter befind
sich 33 Schwerverletzte .

Epidemien . .
hd . Budapest . 18. Juli . (Tel .) Die Vauch-TqpHus-Epid««

^
nimmt immer größere Dimensionen an . In den letzten 48 s
den sind 54 Neuerkrankungen zu verzeichnen gewesen .

hä Petersburg . 18. Juli . (Tel .) Die Zahl der Lholera - Erlraick-

ungen in Petersburg nimmt in den letzten Tagen rasch zu . .
erkrankten 17 Personen . Außerdem wurden 22 choleraverdächtiA
krankungen feftgestellt, sodaß bis jetzt in den hiesigen Krankenhauj
48 Cholera -Kranke und 42 Choleraverdächtige untergeüracht sind- ,
Stadt Tiflis wurde für choleragefährdet erklärt , das Eouvernem
Tiflis und die Wolga von Nifchninowgorod dis nach Astrachan , ,
choleraocrdächtig. (Voss. Ztg . )
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Die Städtische Sparkasse Durlach
bleibt am Mittwoch den 20 . und
Donnerstag den 21. Juli 1910

geschloffen.
6879<J .2 .2 Der Verwallungsrat .
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EfHZigste natürliche Selters
welches von allen Brunnen
mit Selters -Namen lediglich
nur so , wie es der Quelle
entfliesst, gefüllt und Ver¬

sand wird .

von altbewährter Heillsraft
in Fällen von Katarrhen der
Schleimhäute und Atmungsorgane ,
bei Affektionen des Halses , Husten,

Heiserkeit , Verschleimung .
(König! . Seiters mit heißer Milch)

hercorrag . Linderungsmittel
bei fieberhaften Zuständen u.
heiLungentuberkulose ferner

ein Tafelgetränk
von unerreichtem Wohl¬

geschmack . 9254
Zur Vermeidung von Irrtümern achte man genau au! den Hamen „König!. Selters“.

M MmmMiM m \m .
neue Schuljahr des Knabenhandarbeitsunterrichts beginnt

Donnerstag den 15. Sevtember d . I .
. liln

'
wc !düngen werden in den Schülerwerkstätten der Karl Wil -

^ Zchiller - , Nebenius - , Leopold - , Gutenbergschule lKnabenabtcil -

und Mühlburgerschule >Knabenabteilung ) am Samstag den 23.

Ai nachmittags von 2—7 Uhr , und am Montag den 25. Juli , nach -

(Utagö von 4—7 Uhr , entgegengenommen . Hierbei ist das letzte Schnl -

»u,sis vsrzulegen .
allen Werkstätten wird in Modellieren , Halzfchnitzcrei - , Papp - ,

) h --nk - und Metallarbeiten Unterricht erteilt .
«u

"
m Eintritt in den Knabenbandarbeitsunterricht ist jeder

ller der hiesigen städtischen Knabenschulen — auch der Mittel -
— berechtigt . Tie Aufnahme ist abhängig von gutem Be -

«n Das Alter für die Aufnahme ist in der Regel das der 4.
mchrrltlaffe. Für Materialverbrauch ist eine Vergütung von 2 M

Bfür Teilnehmer am Modellieren 1 M — pro Halbjahr zu ent -
Iten : sonst wird der Unterricht unentgeltlich erteilt . Die auf -

nnmenen Schüler unterstehen den Bestimmungen der Schul -
"

-ullerdem machen wir die Jnteresienten darauf aufmerksam , daß
. ^ oden bezeichneten Terminen , sowie am Sonntag den 24 . Juli , von

Uhr, in jeder Werkstätte die im abgelaufenen Schuljahre ge -
icV^ lcn Arbeiten der Knabenhandarbeitsschüler ausgestellt sind .
' “ Vt ;r laden zu deren Besichtigung hiermit höilichst ein .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1910 . 10242
Das Bolksfchulrektorat .

Dr . Ger w .i g.

vr. Wirr. Arzt
lNMHeillseihgLe u. höWgMlhiej ,

ist von Durlach nach
^ Karlsruhe, ^ :

Georg - Friedrichstraße 20 , p ., I .,
9762 verzagen . 6 .5

nnmwiMisna_
MaschinensshriftllcliB

V ervieifältigungen
aller Art

Hans Dinger »
karisru ..« i. It . rieUndittr . ;Ö.

Uebernahme aller sonst vor-
kommenden masohinenjohrifti.

Arbeiten. — Lieferungnach aus¬
wärts . — Muster u . Preisangebote jzu Diensten. — Verschwiegenheit |
sicher. — Die Preise sind biiiijjst .

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissen

haft und sauber. 4910 I

Tonnerstag den 21. Juli d. I ., vormittags 9 Uhr , werden im Auf¬
träge , Douglasstraße 14 , parterre , versteigert : 10434

Diverse kleine Sachen u . a . 10 vergoldete und geschnitzte Konsole ,
Mnschvowle mit Gläser , Basen , 6 feine alte Stehlampen mit Bronze ,
^ lavierlampe , 1 großes Oelgemälde in breiter Goldrahme , 1 .60 zu
täO m , 3 Paar blaue und braune Portieren und Vorhänge , 1 großer
alter Srnprnateppich , 1 geschnitztes Tintenzeug mit Uhr u . dergl . Näh¬
tisch , Kinderwagen , 1 eins . Bettstelle mit Rost und Federbetten ,
Schlüsselkästchen , 1 eichen . Schreibtisch , 1 Taschensofa , 12 eichene Stühle ,
1 eleganter Mahagonnrmbau mit Ecksofa , in Brokatbezug . 1 Auszieh¬
tisch , 2 vergold . Wandtischchen , Blumenständer , 2 Säulen , 1 Mahagoni¬
tisch mit Marmor , 1 Gaszuglampe , Staffelet . 1 ff . Plüschsofa mit 2
Fauteuil , 1 Mahagoni - Pfeilerschränkchen , 1 Bücheretagere , schwarz
mit Bronze und eingelegt , 2 fünfarm . Leuchter , 1 Truhe mit Messing -
rctief (4 Jahreszeiten ) , 2 große Büsten ( 1 Relief in Goldrahme ,
Troßherzog ), mehrere Bilder , 1 Velodrab , 2 große Bilder im alten ,
breiten Goldrahmen , 1,20 zu 1 Meter , 1 Petroleum - Hängelampe in
Hirschgeweih, 1 Kupferkessel iHexenkessel ) , 1 Zinkbadewanne , u . dergl .
10434.2.1 B . Hossmann , Auktionator .

Wiederrujeiner Versteigermg .
Die auf Mittwoch den 20 . J « li 1310 angekündigte

Versteigerung des Schloßgutes St . Johann zu Dorlisheim ,
findet wegen stattgehabten freihändigen Verkaufs nicht statt .
'
6855a Justizrat Riff , Notar in Stratzburg i. E.

itelier für Fusspflefje
teiit Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner -
■m . . äugen und hervorstehenden Ballen . 2300 *
«» lenung auch außer dem Haus . Telephon - Ruf 1329 .

t Willi . Oschwald ,
JttoitenPvftße 31 , 2 . Stock, neben Gebrüder Hensel.

i- ii . Znsc !meide §clmle .
. . . . . Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zufchneiden . An -

ren ^und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
? .st'"" garderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat -
«corsuch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 0276

um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
JB. Erhardt , ufecä . Mjjste Zuschneiderin ,

Markgrafenstraße 30 » . Lidellplatz ._

Gelegenheitskäuse in Brillant -
Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 7991*

B . Kamphues , Juwelier ,
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe Tel . 2458 .

Jiir Sie Reise!
I Herren - , Damen - u. Hut¬

koffer, Reisesäcke, Rucksäcke ,
Damentaschen . Zigarren -
taschen . Geldtaschen . Hosen -
träger . Toilettentaschen mit
Einricht .,fol . Sattlerware » . I
1 ftÖj Rabatt auf sämtl . I
K " i0 Retseartikel u. feine I

Lederwaren . 6914 i

[ R. Ostertag Sohn,
Inh . Fr. Däubler, ,

Kaiserstratze 14 b. — I

jViSbMeftsvk!
1 Kücheneinrichtung , Kleider¬

schränke , Kommode , Schreibtisch ,
Tische , Stühle , Herde , 1 Emailherd ,
l Kinderwagen , 1 Sportwagen ,
versch . Bilder , darunter Oelgemälde ,
1 eisernes Kinderbett , Dienstboten¬
betten u . andere Betten , eintürige
.Kleiderschränke , Waschtische, Wasch¬
kommoden m . Holzaufsatz , Wasch¬
kommode m Marmor u . Spiegel ,
1 Spiegelschrank , diverse Nipptische ,
Diwan , Kanapee , Fauteuil , 1 Stoll -
werck- Warenautomat und sonst noch
verschiedenes hat billig zu verkaufen .

Heinrich Karrer ,
з .2 Lagerhaus u . Möbelhandlung .
“>" » Philippstr . 19. Tel . 1659.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
и. Franenkleider . Stiefel , Uhren ,
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganze Sanshaltnngen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest
Offerten erbittet 2167"

An- u. Verkaufsgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafeustr . 22 .

n -̂ ^ ^ **" **^ u . Viehwaagen in moderner Ausführung . Hölzerne
ei ' erne Dezimalwaagen , Laufgewichtswaagen . Säulen und

» » Tafelwaagen fertigt B28152 .6 .2Nvnm. Brand , WlttMüsabriK , Karlsruhe.
Reparaturen und Umbau älterer Waagen

— werden prompt u. fachgemäß ausgefübrt .

* “ ♦
♦

beste und billigste Bez _ _
für Wiederverkäufer , Konditoren .

Bäcker rr . 7718
Prompter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .
€ li . Schäfer

Eiergroßhandlung ,
Erbprinzenftr . 8. — Telef . 210 .

Himbeeren,
Heidelbeeren!

| kauft und erbittet Offerten

Erste Aktienbrennerei
Basel . 6636a .3.3 I

e Auswahl

han , -ir

^ deutscher , franz . u . schweizer Schokolade . <
4 Feinste Dessert - Bonbons u . Pralines in allen x

'
^ möglichen Füllungen . '
% Erl ^ lschungs -Bonbons , vorzügl . Geschmack . '
♦ JJeu *s<® c < englische u . französ . Pfefferminze ,
i ^»eutschc u . französische Bisquits u . Waffeln ,
f Englische Ingwer -Bisquits .
i Deutschen u . französischen Kognak
♦ empfehlen 10254

J Qeschw . Maisch
♦ Telephon 1965 . — Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .
♦ Kaiserstrassc 161 , Eingang Ritterstrasse ,
J vis-a- vis dem Doeringschen Spielwarengeschäft . ^

Moscati d
’Asti

süßer italienischer natürlicher
Schaumwein , offerieren in Gebinden
zu Mk . 1 .— per Liter accisfrei .

Franz Fischer & Cie .,
Karlsruhe » Wein -Import .

Feinste

FrHkllrtoW,
sto»ai Xidne». t
ab Station Z
empfehlen
A. u. E . Brehm ,

Reichshofe « » Elf .

lentner 4 Mark
shofen i . EU .,

6834a .3.3

versteigLrung
der restlichen

Einrichtungsgegenstände fatoie Vorrat *
der

Rcrvlsvnhev rveekzeugntaschinenfnbvik
in Ct (| i( t5aiton in Änvlsenhe i . B .
Im Auftrag des Liquidators der Gesellschaft versteigere ich am Freitag dkN 22 .

d Mts ., vormittags S Uhr,
im Fabriklokal in Karlsruhe i . B ., Ritterstraße 13/17,

meistbietend gegen Kasse die nachstehend verzeichneten Gegenstände :
1 Compound - Receiver - Dampfmaschine , ca .90— 120 HF , Fabrikat Maschinenbaugesellschaft ,
1 Zwerflammrohrkessel , ca . 60 qm , 8 Atm ., vvn Burlet Neustadt ,
1 Kesselspeisepumpe , 1 Wasserreiniger mit Vorwärmer und Reservoir ,
1 Elektromotor . 10 HP , Gleichste .» 110 Volt , 1100 Umdr .,
1 Gleichstromdynamo , 27000 Watt , 42 HP , 815 Umdr ., 225 Amp ., 120 Volt .
1 Räderfräsmaschine für Räder bis 2800 mm Durchmesser , _
1 Handlaufkran , 7800 Kilo Tragkraft ( Mohr L Federhaff ), V -;~,
1 Mutternabkantmaschine , 1 Rundfräsapparat für Langlochbohrmaschine ,
1 Grubenhobelmaschine , 1 Gleichstrombohrmaschtne , 220 Volt .
Modelle und Zeichnungen zu diversen Drehbänken , deutscher und amerikanischer Konstruktion ,

zu Hobel - , Feil - und Stoßmaschinen , Bohr - und Fräsmaschinen , Schraubenschneidma¬
schinen , Schwungradpreffen , Lochmaschinen und Scheren .

Ca . 30000 Kilo Materialien zu Drehbänken , wie Wechselräder , Spindeln , Svindelkasten .
Supporte , Stufenscheiben , Schrauben , Handgriffe . Bock- und Kastenfüße , Zahnstangen .
Unterlagen h .
Holz - und Eisen -Riemenscheiben , Lagerböcke , Stoß - , Hobel - und Drehstähle,,Pulte ,

Wage für _ _ „ _
Mimeograph , Reichs - und Telephonadreßbuch u . a . m .

Karlsruhe , 16 . Juli 1910 .
10290

V. Üofjmann , Auktionator.
3
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bei 10443.2 .1

W . Knauss , Kaiserstrasse 61.
Bei Abnahme ganzer Milte lO °/0 extra .

Bildschön i

macht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz und ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die eckte
Steckenpferd - Lilienmtlch - Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St . 50 M ., ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutesvorzügl .wirkend . Mittel ge-
wn Sommersprossen . Tube50Pf . bei
Carl Roth , Hofdrogerie , Herrenstr . 26
H. Bieler , Kaiserstraße 223
Em . Dennig, Kaiserstraße 11
W.Tscherrang »öoTbro0 .Mmaltenftr .l9
Willi. Baum, Werderstraße 27
Jul . Dehn-Nfl . , Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Karlftratze 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th . Walz, Kurvenstrage 17
Otto Mayer, Wilhelmstrabe 20
0 . Wenzel , Karlftraße 98
W . Hager , Kaiserstraße 61

und in allen Apotheken .
In Mühlburg : StrauB -Orogerie~ Grünwinkel : Fr .

‘
In . Geiger Sinner .

Gettag Kleider ! !!
Schuhe 2C. werden am besten be¬
zahlt bei 2329229 .5. 1

J . Gross , Markgrafenstr . 16 .
Postkarte genügt .

Frisch eingetroffen: j
2 .1 Neue 10440

Grünkern!
Pfund 40 Pfg .

Pfannbuch S I
G . m. b . H .

in den bekannten
Verkaufsstellen

Komplettes , eichenes

eml. Schlüszimer
mit Patentrösten , 3 teil . Woll-
Matra ^ en ' und Federbett hat
billig abzugehen 10217.3 .3
Heinrich Harrer ,
LagerhausPhilippstratze 19

Telephon 1659 .

mr Stühle
werden dauerb . gestocht , u . repariert
Stllhlflechterei Fr . Ernst ,

8 .3 Adlerstraße 3 . 10093

diskret ., reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Raten -Rückzahlung zulässig .

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Vokksbamk I .
Uffnger , Karlsruhe , Branerstr . 11 .
Sprechstd . 9— 1 u . 3— 7 Uhr , schriftl .
Ruckporto 20 Pfg . B2S040 .13 .2

Geld 'Darleben
auf Schuldschein , Wechsel rc. rasch
und diskret zu haben . l083a
Kredh-Bureau „Reform ‘

. StraBburgi .E . ,
Meisengaffe 28 , I . — Rückporto

Rar fiolH an jedermann reell , diskr ^
UM UvIU u . schnell verleiht zu maß.
Zinsen , auchgea . Ratenzhlg . , Selbst¬
geber L . A. Winkler, Berlin 140, Winter¬
te ldtstr . 34. Prov . v Darlehen . Ro -
tariell begl . Dankschr . l590a .26 .24

500 Mark Jarleheu
van Beamten gegen lOfache Sicher¬
heit gesucht.

Offerten unter Nr . 10227 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erb 4 .2
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25 . Juni

d . I . gnädigst geruht , dem Bureaubeamten , Rechnungsrat Ernst
Eckerlin bei der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen unter Belaj -
sung des Titels Rechnungsrat die etatmäßige Amtsstelle eines Bu¬
reauvorstehers zu übertragen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 13. Mai d . I . den Aktuar Franz Taver Jörger beim Notariat
Philippsburg zum Notariat Pforzheim versetzt , unterm 28. Mai d . I .
den Aktuar Joseph Carolin beim Amtsgericht Waldshut auf sein An¬
suchen, unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste,
in den Ruhestand versetzt , unterm 13 . Juni d . I . den Gerichtsschreiber
Franz Köbele Leim Amtsgericht Philippsburg zum Registrator beim
Amtsgericht Rastatt ernannt , unterm 18. Juni d . I . den Aktuar Linus
Knorzer beim Notariat Ueberlingen zum Amtsgericht daselbst, den
Aktuar Peter Heer beim Notariat Pforzheim zum Amtsgericht Pforz¬
heim , unterm 20 . Juni d. I . den Aktuar Georg Faulhaber beim Nota¬
riat Neustadt zum Amtsgericht daselbst, unterm 24 . Juni d . I . den
Aktuar Karl Friedrich Lederle bei der Staatsanwaltschaft Mannheim
zum Amtsgericht daselbst , unterm 28 . Juni d . I . den Eerichtsschreiber
Ferd . Baur Mm Amtsgericht Schwetzingen zum AmtsgerichtWaldkirch ,
den Gerichz^ chreiber Ferdinand Weihschuh beim Amtsgericht Boxberg
zum Amtoxericht Rastatt , unterm 4 . Juli d . I . den Aktuar Karl
Ziegler beim Amtsgericht Donauefchingen zum Amtsgericht Sinsheim ,
unterm 11 . Juli d . I . den Aktuar Emil Müller beim Notariat Kan-
dern zum Notariat Neckargemünd versetzt , unterm 16. Juli d . I . den
Bureauassisienten Matthäus Hanagarth beim Landgericht Freiburg
zum Sekretariatsassistenten bei diesem Gericht , den Aktuar Joseph
Schönleber beim Landgericht Karlsruhe zum Registraturasststenten
beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts , den Aktuar
Wilhelm Grassel beim Amtsgericht Achern zum Gerichtsschreiber bei
diesem Gericht, den Aktuar Wilhelm Hauck beim Amtsgericht Heidel¬
berg zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Waldshut , den Hilfs¬
gerichtsschreiber Adolf Röhler beim Amtsgericht Rastatt zum Gerichts¬
schreiber beim Amtsgericht Schwetzingen, den Hilfsgerichtsschreiber
Theodor Wagner beim Amtsgericht Bretten zum Gerichtsschreiber bei
diesem Gericht, den Aktuar Oskar Heh beim Landgericht Mannheim
zum Sekretariatsassistenten bei diesem Gericht, den Hilfsregistrator
Maximilian Stöber beim Amtsgericht Rastatt zum Gerichtsschreiber
beim Amtsgericht Philippsburg , den Aktuar Jos . Heinrich beim Amts¬
gericht Karlsruhe zum Eerichtsschreiber beim Amtsgericht Boxberg ,
den Aktuar Johann Zimmermann beim Amtsgericht Frei -
burg zum Eerichtsschreiber beim Amtsgericht Mannheim ,

den Hilfsgerichtsschreiber Robert Herold beim Amtsgericht Reckar -
bischofsheim zum Gerichtsschreiber bei diesem Gericht, den Aktuar
Heinrich Runkel beim Amtsgericht Karlsruhe zum Gerichtsschreiber
beim Amtsgericht Mannheim und den Hilfsgerichtsschreiber Otto
Wemmer beim Amtsgericht Mannheim zum Eerichtsschreiber bei
diesem Gericht ernannt, '

den Kanzleiassiftenten Joseph Baumbusch beim Oberlandesgericht
die etatmäßige Amtsstelle eines Aktuars bei diesem Gericht über¬
tragen und die nicht etatmäßigen Aktuare Ernst Koch beim Amts¬
gericht Kenzingen , Karl Wolf beim Notariat Bühl , Gustav Wunder¬
lich beim Notariat Konstanz, Karl Degen beim Amtsgericht Ueber¬
lingen , Georg Spinner beim Amtsgericht Mannheim , Johann Her¬
mann beim Notariat Zell i . W ., Albert Stalter bei der Staatsan¬
waltschaft Karlsruhe , Friedrich Schock beim Amtsgericht Karlsruhe
und Karl Bernauer beim Notariat Bonndorf etatmäßig angestellt .

Der Katholische Oberstiftungsrat hat den FinanzaMtenten Alfted
Schiffhauer beim Katholischen Oberstistungsrat als Revident etat¬
mäßig angestellt .

Der Katholische Oberstistungsrat hat den Finanzasfistenten Franz
Wurst beim Katholischen Oberstistungsrat als Revident etatmäßig
angestellt ._ _

Personalnachrichten
ans dem Ober-Pi >stdlrektionsb«">irk Karlsruhe .

Ernannt : zu Postasfistenten : die Postgehilfen Philipp Benz
in Gaggenau , Anton Kiefer in Peterstal , Alfted Spitzmesser in
Waghäusel , Karl Seebach in Boxberg .

Versetzt: Die Postassistenten : Adrian Eustachi von Heidelberg
nach Mannheim . Julius Gretz von Heidelberg nach Eberbach , Otto
Grün von Bühl nach Baden -Baden , Robert Hecht von Heidelberg
nach Karlsruhe , Philipp Hügel von Karlsruhe nach Heidelberg ,
Heinrich Kraft von Pforzheim nach Bretten , Peter Losmann von
Wilferdingen nach Bruchsal , Eugen Meyer von Mannheim nach
Baden -Baden , Rudolf Neck von Steinbach nach Baden -Baden , Wil¬
helm Schmitt von Merchingen nach Erünsfeld Julius Trey von
Karlsruhe nach Wertheim , Friedrich Wahl von Eppingen nach
Mannheim , Karl Wesel von Eubigheim nach Neufteistett .

In den Ruhestand tritt : Der Telegraphensekretär Friedrich
Heuber in Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden: Der Postgehilfe Friedrich Armbruster
in Oos ; die Telegraphengehilfinnen : Klara Heck in Baden -Baden ,
Emilie Preisendanz in Durlach .

Gestorben: der Oberpostkassenbuchhalter a . D . August Anderer
in Achern.

Unter dem Protektorat S. K. H. des
Großherzogs von Baden .

Um unseren Mitgliedern mit ihren
Familienangehörigen den Besuch
der am Sonntag den 24 , Juli in
Oetigheim stattfindenden Sonder¬
vorstellung des Volsschauspiels
„Wilhelm Tell " zu sichern, ersuchen
wir die Kameraden , fich in die bei
Kamerad Martins , Cigarren¬
handlung , Karl - Friedrichstraße 18,
ausliegende Liste bis längstens
Mittwoch abend einzeichnen zu
wollen. Die Eintrittskarten können
daselbst von Samstag mittag ab in
Empfang genommen werden . 10456

Ter Berwaltrrngsrat .

»10298 .2 .2

Ausstellung 1038*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad. Kunstgewerbeverein Im
Kunstgewerbemuseum ,We9tendstr .81 -Juli -31.Okt.
Tägbch geöffnetvon9 bis 6 Uhr, Sonntags 11bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — 10 Karton 3 Hark .

Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ).

Turnen :
Mitglieder u . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
kentralturnhalle , Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 28/25.

DaaeuMeilug A. Montags
*/a9— >/,10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

DausBafctsiltmg B. Mittw
'1,9 — '/jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Bamenabtoilimg C. Donnstgs .
1jt9—1/,10 Uhr abds. Gaten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fraaenabtellug : Donnstgs .
7/9—^ lO Uhr abds . höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhafle .
Wanderriege

Halb - u.ganz tägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Sängerriege
>ienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Vtroimaltkal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Mlip-Mfa -Maiä
Ortsgruppe Karlsruhe .

Henke Dienstag,
abend» PunktsAhr,
Sitzung
iw Mouinger ,

Konkordia - Saal
Besuch von EtandeSkvllegen will

dämmen. Der

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

9. Juli : Albert Ludwig Friedrich , Vater Ludwig Birg , Taglöhner .
— 10. Juli : Johanna Elisabeth , V . Jos .Münster , Postassistent ; Martha
Lina Paula , V . Berth . Maag , Maler . — 11 . Juli : Friedrich Wilhelm ,
B . Eg . Kemmler , Küfer : Anna , V . Anton Weißmann , Redakteur . —
12 . Juli : Erich Karl , V . Karl Ehmann , Buchhändler . — 13. Juli :
Anna Katharina , V . Emil Bender , Fuhrmann ; Helmut , V. Heinrich
Schucker, Bahnarbeiter .

Todesfälle :
16. Juli : Eottl . König, Taglöhner, Ehemann, alt 44 Jahre ; Friede¬

rike Geisendörfer , Privat , ledig , alt 76 Jahre ; Berta Rombach, alt 25
Jahre , Ehefrau des Emil Rombach, Schlosser; Katharina Krebs , alt
59 Jahre , Ehefrau des Adam Krebs , Polizeiwachtmeister ; Adolfine
Hofmann , alt 61 Jahre , Witwe des Wilh . Hofmann , Metzgermeister;
Salome Rupp , alt 67 Jahre , Witwe des Fridolin Rupp , Kaufmann ;
Johanna Luipold , alt 30 Jahre , Ehefrau des Wilhelm Luipold , Kauf¬
mann . — 17 . Juli : Friedrich , alt 1 Jahr 5 Monate 1 Tag , V . Rudolf
Weber , Ausläufer .

Kaufmännischer Verein
i= 3 Frankfurt a. TO .

Bezirks’

verein ::
m

Karls¬
ruhe .

Jeden 1. u . 3 . Dienstag, abends 9 Uhr

Versammlung
i . Prinz Carl , Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern

geliebten Gatten und Vater ,

Eugen Seih
DureauaMent a. D.

im Alter von 52 Fahren Montag mittag Uhr nach
langem , schwerem Leiden unerwartet in die ewige Hei¬
mat abzurufen .

Die trauernde« Hinterbliebenen :

Luise Seih und Sohn.
» arlsruhe , den 18. Juli 1910 .
Die Feuerbestattung findet Donnerstag den 21 . Juli ,

morgens st,12 Uhr , im hiesigen Krematorium statt .
Trauerhaus : Kapellenstraße 66 .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873Naturheilkunde

Magnetismus Hypej,,.Schneider , RiippurrerstMöi

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und Bekannten mit ,

daß mein lieber Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Rudolf Wendel
Maschinenmeister

unerwartet infolge eines Schlaganfalles plötzlich verschieden ist
Karlsruhe , den 18 . Juli 1910 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Friederike Wendel * geb . Laumann

und Kinder .
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 21/, Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt. 10448
Trauerhaus : Karlstraße 71.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich

des Hinscheidensunserer liehen Gattin und Mutter

Katharina Krebs
geb . Weigel

für die zahreiche Leichenbegleitung und die vielen Kranz¬
spenden sagenwir herzlichsten Dank . Insbesondere innigsten
Dank für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer
Kühlewein , die ehrende Begleitung und Teilnahme der
Herren Vorgesetzten , Kollegen und Mannschaften der Polizei,
dem Verein KarlsruherPolizeibeamten und den Mannschaften
des I. Polizeireviers . Herzlichen Dank auch den Kranken¬
schwestern für die aufopfernde und liebevolle Pflege während
den Leidenstagen . 10465

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Adam Krebs« Polizei-Wachtmeister.

Pianinos
.

r
Altbewährte , mehrmals preisgekrönte Fabrikate in >'nss -

baum , Eiehen , .Mahagoni und schwarz , bei feinst. Aus¬
führung von 400 Hk . an . Geringe Speien und Einkauf von
nur ersten Häusern gestatten mir z» allerbilligste » Preise « zu ver¬
kaufen und wirkliche Vorteile zu bieten . 10462 .3.1

Chr . StShp , Pianofottebauer,
Fabrik -Lager und Reparatnranstalt ,

Kein Laden , nur Ritterftratze 11 , P ., nächst der Gartenstr.

Fremdenpension Crraf ,
Höfen a . d . Enz , nSchst Wildbaci

(Wiirttb . Sehwarzwald ) . 10459 .3.1

LreitvtHige Feuerwehr .
II. Kompagnie .

Mittwoch den 20 . Juli , abends 8 Uhr :

Versammlung
bei Kamerad Gnineisen zum „Hirsch".

Reiff .

Zurl Festlichkeit
zu verkauf, ein sehr schönes Trans¬
parent F . H . mit der Krone für
Gasbeleuchtung . Anzusehen
B29236 Humboldtstr . 2» . 1 . St .

SIMM« -Theater.
Direktion : H . Hagin .

Dienstag . 19. Juli , abends 8 Uhr :
Zum 9. Male :

Novität ! Novität !

Der Grafvon LaxBrnburg ,
Operette in 3Akten von A . M .W illner

und R . Bodansky.
Musik von Franz Lehür.

Regie : Herr Direktor Hagin .
Dirigent : Hr . Riedner . 10464

Lnukarbeften jeder

BERLITZ SCHOOL
mm sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 4916

1 englische Drehbank mit Fußbetrieb, l Bohrmaschine,
1 Schmirgelmaschine mit Handbetrieb und 1 kleiner Schranb-
stork zu verkaufen . B29223

Näheres Wilhelmstr . 62 , I , lks . , bei Frau Zimpfer Wwe.
Daselbst ist auch ein Liegestuhl, noch neu. biSig abzugeben .

Haus - Verkauf .
I In einem schönen LandstädtchenWürttembergs (Unterem
Kochertäl), Bahnstation , mit besserer Schule am Platze , in der
Nähe einer größeren Stadt , habe ich ein mit allen der Neuzeit I
entsprechenden Einrichtungen (Gas und Waffer ) versehenes, 1
rentables Landhaus mit Borgarten preiswert zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B29136 an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 2 .1

Miet -Verträge
find zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse".

Zwangs-
Versteigerung .

Donnerstag tat 21 . tot
Freitag den 22. Juli b 3S
jeweils nachmittags 2 ityt
werde ich HauptstrasteLdahier **

ca. 12° betrieb. Felle , ca. 7gverfch. Haute , ca. 190
versch . Schäfte .TgrofiePa ^Sohlleder . , Spalt - und 3ruZleder . Nahriemen .Creme . Stiefeleisen «.
» ägel . Fettgarhäute , 2 Strom»meinen & 54 Mtr .. 8 ste» ,«traten & 95 Mtr . , 17 Ztthtr
Schaffelle »nd noch
schiedenes 68S2a2 .igegen bare Zahlung ,m Ball,

ftreckungswege vorausfichrlî
bestimmt öffentlich bt «ftei8« n.

Heidelberg . 19. IM I9ig.
Vlarueinvl , Gerichtsvollzieher.

Herren erhalten sehr guten biiL
gerlichen Mittag - und Abend .
tisch . Kreuzstr . 20 , III .
Krack« u. « eyrott -Anzji^
9866 verleiht 10 .5
PFranz Hecfc , Gartenftrake ?.

Heiraten
streng reell . Große Erfolge. Ruch
9328405 Schützenstr. 50,1 . fla!

Eine gut gehende
Kackere«, ^

mit guter Kundschaft in besserem
Stadtteil , wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts, zu verkaufen. Off unter
Nr . B29177 an die Exped . der
„Bad . Presse" abzugeben.

Kebende Füchse.
2 bis 3 Stück, zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B2S178 an
die Erped . der „Bad . Presse " ctti.
Tntmonil sehr groß und bsöö
<4 .lUllivUU | elegant , geschlissene -
Glas , für nur 28 Mk . zu verkaufen.
Schloßplatz13, Eing . Karl - Friedrich-
stratze , Part . , r ., Werner . 8329244

Kleiderschrank, nußbaum , TiÄ
mit Hartholzplatte . Papierkorb .
Wäschekorb. Handtuchständer ».“ " “ Ten billig zu verkamen.

Zaldstr . 40c , 11, rechis .

ChaiselonguesWLk K
nur 24 Mk. zu verkaufen . 2329241

Werner , Schloßplatz 13 .
Eingang Karl -Friedrichstraße , p.. r

Bücherschrank ,
nußbaum poliert , innen eichen, eine
Doppelleiter mit je 8 Spropen .
Gastischchen, Blumenkrippe , Haus¬
apotheke, Kontorstühle zumDred«
und verschiedenes zu verkamen.

Näh . Aorkstr. 28, Part . B292H

Zu verkaufen :
Ein Raftatter Herd , bereits neu .

zu 25 Mk ., Küchenschrank 5 Mk.
Kapellrastr . 56a, pari.

SB29240_ C . Stein . _
Kleiner , gut erhaltener und vor¬
züglich Herd r» kam"

brennender WCrtl aefudit-
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. B29232 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

._ — —r
Gebrauchter Kohlenherd . »«*

emaill ., sehr gut erhalten , tft me*
wert zu verkaufen .
_ So phienstraste 7a , l . Jft

f «»rd . gut brennend , ist N«
ark zu verkaufen . Zäbrmgcr-

stratze Rr . 20 a . 3 . Stock . BLU« ;
Gasherd , ^

dreiflammig , gut
. herf . Augartenstr . 97 II . BE
Ein guterhaltener Gasherd ,

Flammen mit Tisch und eine B»
Fruchtpresse sind billig
kaufen . Zu erfragen

Sveckt . Hebelstraste lw»
2 Ladenschäfte , sowie

Oelmcßapparat , wenig »ebraE
werden billig abgegeben.
Leopoldstrafie 37 im Laden.^ ^ L

Guterhaltene Rätzmas » ^
und Waschwrnd mal M ' " e

j?
billig zu verkaufen . Winterstn .
1 . Stock ._ __ _— —-gr

Ein ovaler Tisch zu verkaM» -
Karlstrahe 22. parterre , ^

Haus .

Kl. Beerenpresse ,
noch bereits neu , (füres s .
ein Bfriteüb. SiiiiicritHW ,

Gebr Lstawa.»
«« ,

noch gut erh . (bwusfur 2Mk . »u
B29245 lAotbestr .
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USohnungsweGhsB!.
pr, med. Mortan ,

wohnt jetzt

ICaSserstr . 104 {Eingang Herrenstr .)
irn Hauae des Herrn Hoflieferanten Fried . Bio «.

. . . .. — Telephon 2830 . - . -

Bauingenieur,ÄS;
sucht Slnfangsstellung - 2 2

Micrten unter i'ir . *‘23900 an Die
Exped bar treffe “ erbder .

Sautechniker' urfirc alt , sucht zum 1 . Uuauft S
ebc .-ttl . früher Sielluns auf Su

au od . « aujleüc . Cff . unt . Nr
6370a an die Erb - b . „Bad. Pr .

"

’^ Tn einem lebhaften Land-
ftäbtdicn an der Bahn, tu
bec Nähe von Karlsruhe ge-
, 'a<-n mit 4o0ll Einwohnern,

. ! ;f e .n guttzehendeS ■ • •

WÄeciltl .ZglmiAit
iSurjraat ?n = 6tid ) öii ,
Ö sowie eine gutgehende, kom-
^" plett eingerichtete

KenIjllMW
beigst , getrennt oder auchl-Ä
zusammen. zu verpachten. W

Off . unter Z . 276b an W
g gaasenutein & Vogler a
53

jk . -ü ., Karlsruhe . ■ 10447 gj

fit

jtf ' Gesucht . _
tr-menaufentflolt für einen
löjähr .Schüler . vorzugsweise I
bei einemLehrer imSchwarz -
wald . Off . mit Preisforder -

j ung sind zu send , an Haasen -
stem & Vogler Ä.-G ., Mülhausen

| j Eis ., unter H. 248 M. a3‘a

, «elricbö =Saptlfll >
[ an solvente Firmen wird durch ^

Accept-Austausch
I und Wechseldiskont gewahrt. !
I Buchforderungen werden an -
I gekauft . Offerten unter 8. 893

an Haasenstein L Vogler, K G.,
Mannheim . 6751a |

Betten , ChiffonmereS, Tische,Wasch
kommoden, Diwans , Spiegel usw.,
auch einzelne neue Betten u . sonst
Stöbet werden billig abgegeben.
828005.4.4 Sophienstr . 65 , Part .

6 Moderne, eich.

Speisezimmer.
komvlett, werden , um Platz zu ge*
Winnen, äusiersl billig Verkauft.

flotter Maschinenschreiber, zumEin -
tritt per 1 . August gesucht .

Offerten mit Zeuantsabschrifter
unter Angabe der Mtlitärverhältz
niffe und Gehaltsansprüche an du
Expedition der „Bad . Presse" untei
N-c. 10413 erbeten . 2 .2
: Aut '

gepas § t rf
Noch 100 Reifende auf Haus¬

legen, Oeldruckbtlder und Braut¬
kranzkasten znm Wohltätigen
ziveS. Enormer Verdienst . Ober¬
reitende mit Kolonnen bevorzugt«Lnstatelier „Hansa “, Berlin 57

pr Hausierer
: Habe großartigen Artikel zu ver¬
geben. Derselbe wird von jede:
Kaussrau gekauft. Tagesverdiensi10—20 Mk . Liebhaber, Herren od
chamen. wollen sich melden untei
Nr. 10027 an die Expedition bei
. »ab. Presse.

" .W . Gebe auch für einen ganzerBezirk ab.
tNpslfsies .z .Clgarr .- Verk .a .Wirten"

u Perg . ev . 250 M . mon . «,,aluruensen L Vo .. Hamburg 22 ." *

;

" '
l

Jnr , Fabri -geschäft
ccer 1 . Oktober gesi

Ä^lb 'tgFschxiebene Offerten ni
an die Expedition

erbeten.
Si ~i&Ö7

'
,

- Bad. Presse'

IjCllViiMg
^ iofart gesucht. « 29117 .21
tnhlo?5 « l « ZigarrenIgOrif . Karlsruhe. Waldhorn st». 8

mit

Koch-Lehrling
Sam gründlich erl„ „ . .„ .,™

_Gasthof Rose . Kaiserplatz

Fräulein,
stenographieren und in-

U "Enschreiben kann, wird vi
^ngros - Geschäft in Karlsruhe i^ ‘öiQem (f-infrt +f

Presse
befördert

Expedition
unter Nr
der „Bad

^ Tüchtige, brancheknndige

Verkäuferin
d?-̂ ," . n,cht unter 30 Jahren)

<&* fl
T0£l 0 Sept . gesucht .

Ä * » * * « Offerten sind
fbri.A dlnsabe der iSehaltsan-

. u»d Beifüg,rng von"tanioabschrrfren zu richten an
Robert Knauss ,

Kaiserstraffe 150. 10449

Stellung sucht , l
<3 ^ verlangt die „Deutsche j

Bakanzenvosi ^Eßlingen 76 . 322a
Verkäuferin ! fl
Suche per sofort oder später %

eine tüchtige, in der Kolonial - /
Warenbranche kundige Verkäuferin »

Nur solche, welche schon längere
Zeit in der Branche tätig waren ß
und an selbständiges Arbeiten ge- si
wöhnt sind , wollen ihre Offerten d
unter Nr . 10240 an die Exped . der %
. Bad . Preffe " richten. ff

Ich suche für sofort einen jünger . ^
tüchtigen q

Mniemliljen . >
.Zu melden bei 6829a.3 .3 |

Johann Banmann , |
Snminfcgeruteifter , Boxberg ;. 9

Kutscher gesucht . »
Stadtkundiger , zuberl . Kutscher s!

findet sofort oder später Stellung .
PrivMtschetti Rapp fc Föller , §

Schillerstraße 18. 10461 4

Fuhrknccht „
für eine Baumaterialien -Handlung f
bei guter Bezahlung gesucht. d

Eintritt 1 . August. B28937.3 .3 £
Karl A . Spieh . Kraden . -

Ein braver , solider n . tüchtiger -
Pferdeknecht .

für landwirtsch. Arbeiten , der zeit¬
weise auch die Chaise zu fahren i
hätte , wird auf 1. oder 15 . Äug. r
bei guter Kost und guter Behand¬
lung gesucht . Lohn monatlich 35 -
bis 40 M . 6835a -

Gefl . Offerten erbittet die 8
Gutsverwaltung Neukastel, f

Post Eschboch bet_. Landau . Pfalz . ^

Aiisliiut
'
ei

' 1

gesucht. 10463 1
Nur solche mit guten Zeug- -
nissen wollen sich melden . s
Hammer & Heibling, \

Kaiserstraffe 155 . >

| | Stellen finden : Kellnerin , [
1 Buffetanfängerin , 1 j

Zimmermädchen , 1 Hausmädchen -
in Geschäftshaus durch B29238 ^
Bureau Mayer , Waldhornstr . 44 . ?

1 Gute Stellen finden :
1 Kaffeeköchin , Lohn 40 bis
50 Mk . , Beiköchin , Herrschafts -

köchinnen und Mädchen für alles s
die bürgerl . kochen könnend . i

Bureau Zeller , krbpriuzeustr . 23 . 1
Bessere » Kindermädchen , das s

, nähen kann , zu 3jähr . Kinde für <
Ende August gesucht . B29224 l

Gartenstraffe 54 , pari. ,
^ esuelit

wird sofort für Hausarbeit ein
junges , braves , tüchtiges Mädchen , i
welches schon gedient hat .

'
B28171 .3.2 Hirschstr. 28 . 3 . St .

Aus sos. emsach.Mädchen >
für alle häuslich . Ärbeiten gesucht .

'
Näh . Amalfenstr . 28 , III. « 29221 ,

Tücht. , braves Mädchen !
für sof. od. 1 . Aug. gesucht . Zu erfr .
B29194 Pntlitzftr . 16, im Laden . {

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haushaltung sofort

- oder 1 . tlug . gesucht . « 29249 i
Schützenstratze 12 a , 3. Stock .

: Ein selbstständiges, tüchtiges
> Mädrhrn . ni4t unter 20 Iah-
■ ren , das auch kochen kann, wird
- von ruhiger Familie zum sosorti-
> gen Einlrit bei guter Bezahlung
; gesucht . Näh . Waldstr . 52 , Part.

Zum wfortigen Eintritt ein
braves Mädchen gesucht zu kinder¬
losen Leuten . 10453

i Zn erfragen Sleinstr . 15 .

Amme 'm-
sofort gesucht zu Kind von 6 Mo¬
naten . Näheres B29169

Krieqstraße 109 . IV .

\ Mädchen
‘ finden dauernde Beschäftigung bei

A. iSrmsu A* Co .,
i Waldstr . 28 . 10428 .2.2

Kolonialwaren.
Junger Mann , 27 Jahre alt .

militärfrei , sucht Posten als Rei¬
sender oder Lagerist gleich. Branche
per sofort oder später.

Gest. Angebote unter Nr . 6833a
i die Exped . der „Bad . Presse"

Kaufmann ,
22 Jahre alt , militärfrei , in allen
Kontorarbeiten sirm , seit längerer
Zeit in Engros -Gesmäft als Buch¬
halter tätig , wünscht sich per 1 . Ott
zu verändern . Offerten unter Rr
« 29250 an die Exped . der „Bad
Presse" erbeten .

Kuchhalter,
>cht schristl . Nebenbeschäftigung.
Oss. unter Nr . « 29201 an die

Gebild. Fräulein ,
»kreis, würde auch die

Offerten unter Nr . 6880a an die
eo .Eppe,

B .

der „ Bad. Presse" erbeten.
Stellen suchen sofort und
später ! Mädchen , die ' gut

stich kochen können , mit guten
iffen , Zimmermädchen und
cmädchen durch B29228
m Böhm , Biirgerstraße 10.

Besseres Mädchen , das nähen u.
igeln gelernt , auch etwas kochen
inn , sucht Anfangsstelle als Zim-
er- oder Kinderiiiädchen eventl.
ach als Alleinmädchen in kleine
amilie . Sofort oder 1 . August .
99166 Näh . Nudolfstr. 20. IV . , r .

Fränleln

„Bad . Presse" erb

Dlädclien
»cht auf sof. Stellung in kl . Familie .
Näh. Zähringerstr . 10 , p. B29226
Besseres Mädchen vom Lande,

Zn erfrag .
sinem Kinde . B29165
Winterstr . 27, IV .

Zwei reinliche Frauen suchen
ieschäftigung , gleich weicher Art.
sih . Waldstr. 2!!, I I ., Slb ., zu spre -
,en v . 10—12 Uhr. 2329206

Vermietungen .

aus Theaterwirtschäft ,
i , Kegelbahn , Bereins -

tn kautionsfähige Wirts¬
vermieten. Reflektanten
ihre Offerten unter Nr .

i die Expedition der „ Bc ,
:inznsenden. 3.1

Die Wirtschaft

imLessinghalle
nrlsrnhe ist per sofort an

ttge , kauttonsfähige Wirtsleute
lermieten. Näheres im Kontor
Mühlburger Brauerei worin ,
cherrl . v.Seldenecksche Brauerei )
larlsruhe - Mühlburg . 10457*

in Busenbach
ft per 1 . Oktober 1910 oder srühei
u vermieten.
Tüchtige, kautionsfähige Reslek

inten wollen ihre Offerten unt
kr . 10284 an die Exp . der „Bad.
Kresse" einsenden. _

Znm Löwen"
in Untergrombach

ist per sofort an tüchtige, kantions-
sahige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 10286 .3.2

Mühldmger Brauerei
uorm.Freih .v .SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe - Mühlburg .

Die Wirtschaft
, ,Zur Sonne"

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten

Näheres im Kontor der 10285.3 .2

Mühlbnrger Brauerei
vorm.Freih .v .SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe « Mühlburg .

Das Whaus ,zur %tm‘
in Pforzheim , in beiter Lage am
Marktplav . bestehend aus großen
Parterrelotalitäten nebst vier Re-
staurationsränmen im 1 . Stock u«id
18 inöviierlen Fremdenzimmern
mit großem Bier - , Wein- u . Speisen-
nmfatz , ist an umsichtige , kautions¬
fällige Wirtsleute zu vermieten .

Onerten unt . Nr . 10451 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erd. 3.1

Das Km -Holel
villWeitzeifßem,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirlschäfts -
lokaliiäten im Parierre , nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ansgang tu
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions -
säbige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre
Offerten unter Nr . 10283 an die
Exped . der „ Bad . Presse" einzu¬
senden .

10381 »Gegenüber der Technischen Hochschule
Grosser Laden ,

eventuell mit vollfl
verkehrtreppe
gehören große, — _Gesamtfläche zirka Ä30 qm . Auskunft jederzeit beim Eigentümer.

W - Knatiss , Kaiserstratze 61

Dnrlach.
mit heller Werkstatt , für
oder sonst . Geschäft. B2!

Fabrik-Saal
im Zentrum nächst dem Hauptbahnhof, 23X1 &
in feuerficherem Reuba«, mit Fahrstuhl « . Dampf-
i ieizung, mit und ohne Wohnungsofort z« vermiete«,""ihcres NteinUrasse 2S iTruckereikontorl . 9675*

ein Laden
„. .t Werkstätte oder Magaziu
WohUung von 3—5 Zimmern
ganzen ober getrennt zu vermiet
Käheves zu erfragen im 2. S
daselbst . 76-

Kaiser-Allee 41
ist ein schöner , großer Laden
Wohnung auf sofort oder sp
z« vermieten . 8

l

HirWratze 12,|
nächst Hauptpost und
Straßenbahn, schöne
6 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör ,
wegen Versetzung an¬
fangs August oder später
zu vermieten. Zu er¬
fragen im 2. Stock . n,**

3.2
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Herrschafts -Wohnung.
Jahnstrasie 5, in feinet , ruhige

Lage , ist die Beletage von 6
ganten Zimmern , Badezim
Balkon. Veranda , elektr . Licht ,
und 2 Mansarden auf 1. Okl
zu vermieten . 9

Näheres Jahnstr . 5, pari .,
im Grund - « . Hnusbcsitzcrve
Herrenstr . 48, 1 . Stock .

Erbprinzenstr. 24,
schöne

6 Zimmer -Wohnung I
mit Zubehör per l . Oktober !' oder früher 65711

z« vermiete«
Zu erfragen Parterre -Büro . |

^ 11

WnlöiiriiiiC 50
mit Balkon,
mieten.

Näher. im Laden daselbst.

ist der II . Stock mit 5
ein kleines Zimmer , Bei
sonst. Zubehör auf 1 . Ok
früher zu verm . Näh . d<

Kaiserftr. 183,
beste Geschäftslage , ist
Bel - Etage mit 5 gr . Zi
ment , Balkon , Küche u . i
behör preiswert per 1 . Okto-
oder früher zu vermieten .

Näheres im 7951 .15

mit Bad und Zubehör ist auf
Okt . zu vermieten . 94

Näheres Sophienstr . 184 , I.
oder daselbst 5. Stock.

Follysttatze 18
(freie Lage ohne vis-i -vis)
die Parterrewohnung , best

mer , 1 Schwarzwaschkam
ein Raum für Fahrrc
Gartenbenütz ., sowie Ai
anWaschküch « u .Trockenspe
auf 1 . Oktober d . I . zu
mieten. Änzusehen von 1i
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Ritterftrasie
im Bureau . 8

Klauprechtstrafte
ist schöne Mansarden - Wohn
von 3 Zimmern mit Zubehör
1 . Oktober zu vermieten . Näh >
Belfortstratze 7, 2. Stock. 9!

B29174.2.2
2 Zimmer mit Kochofen .

hergerichtek . 4 . Stock Htb . sofor
verm . Ausk. Waldhornstr . 8, 3.
Htb. rechts . B " 8

Wegen Versetzung ist Boeckhstr.22 . 2. Stock , eine schöne Dreizim¬
merwohnung nebst Bade- u . Man -
sardenzrmmer , mit Balkon, Ver¬
anda , Küche, Keller per 1 . Oktober
evtl , früher preiswert zu vermieten .
Näheres Laden daselbst . B29284

Einzimmer-Wohnung
zu vermieten auf nächsten Monat .
9769 * Leopoldstr . 35 , Part
Ädlerstraße 6. Wohnung, 4 Zim¬
mer . 1 Badezimmer , nebst Zube¬
hör auf 1 . Okt . zu vermieten.B28954 Näh. im Laden daselbst .

Ädlerstr . 22, Hths. 3 . St ., ist eine
- schöne 3 - Zimmerwvhnnng aus

15. August oder 1 . September zuverm . Näh. Adlerftr. 22. Vorder¬
haus 2. St . B29I98

Adlerftr . 36 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Zubehör ( Wasserklosett im Abschi.)
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Näheres parterre . BL9239
Amalienstraffe 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten.
Zu erfragen im 2 . Stock . 9902*

Eisenlohrstr . 41 ist der 2 . Stock,6 schöne Zimmer , Küche, Badez.,2 Mans ., 2 Keller , sogl. od . später
zu vermieten . B26208

Näheres Kriegstr. 151 . Part .
Hnmboldtstrahe 25 ist im 3. Stock

eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche und Zugehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Nah. Steinsir . 27,
cm Baugeschäft. 10050*'
Kaiscrstr . 28 ist der 3. Stock mit

Balkon , bestehend aus 6 großen
hellen Zimmern , Küche und reicht .
Zubehör , per I . Okt . zu verm.
Preis 1059 Mark. Zu erfr . da¬
selbst . « 29199
KapeÜenftr. 68, schöne Wohnung

von 3 Zimmer , Küche und Keller,
Alleinbewohnung des Stockwerks ,
auf 1 . Okt . zu vermieten, ohne
Gas tm Hinterh . Näh . im Vor¬
derhaus 1 . Stck., links. « 29150

Kriegstr . 120 sind 2 Wohnungen im
4. Stock , Wohnung mit 4 und 3
Zimmer , Küche und Keller auf 1 .
Okt. z. verm. Zu erfr . pt. B28521

Pefsingstr . 45,3 . Stock, Stahe Krieg-
straße und Lessingplatz , sind 5
Zimmer , Balkon (Fahrradhütte
vorhanden ), auf 1 . Okt . zu verm.
Nah. das . od . Scheffelstr . 12. ill. ffl“»»

1 Lndwig - Wilhelmstratze 5 schöne
■ 4 Ziinerwohnnng im 4 . Stock per
k 1 . Okt. zu Perm . Näh . im Fri -
! seurladen . « 28850
! Marienstr . 70 ist eine Mansardcn-
I Wohnung von 1—2 Zimmern mit
I Küche sogleich oder ipäter zu ver -
I mieten . Näh. im 2 . St . « 29219 .3 .1
I Ostendstraße 9 ist eine schöne 4
I Zimmerwohnung samt Zubehör
I auf 1 . Okt . zu verm. Näheres

II . Stock . « 29126
Rudolfftr . 16 ist eine Wohnung- mit 3 Zimmern , Küche, Keller n.

Speicherverschlag, sowie Anteil am
Waschhaus, auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres im 2 . St . 9581*

„ Rndolfstratze 16 ist eine Wohnung
) von 3 Zimmer (Balkon) , Küche ,

Keller, Mansarde , sowie 2 Zim-
1 mer , Küche , Keller , auf 1 . Okt . zu
> verm . Näh. Part . , rechts . « 29202
I Schützenstraße 32, III . Stock, ist
I eine 4 Zimmerwohnung m . Man-
I sarde auf 1 . Okt . z . verm. « 29195
I Stefantenstr . 48, 2 . Stock, ist die
I Wohnung mit 6 Zimmer , Bad ,
, Küche n . Mansardenzimmer nebst
I Keller, Speicher u . Waschküche ,
I auf 1 . Okt . zu verm. Zu ertragen
I Stefanienstr . 50. « 29129
| llhlandstrahe13 ist im 3. Etock eine
- 3 Zimmerwöhnung mit Koch- u.

Leuchtgas auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfr . pari . « 29082.3 .2

* Borholzftr . 36 , Neubau , und zwei
Herrfchaftswohnungen mit 6'' Zimmern und allem modernen

_ Komfort auf sofort oder später
» zu vermieten. Näheres bei Fr ,

Frey , « elfortitr. 7 , II . 6493*
Wetderstr . 57 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwöhnung mit Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu verm . Nah .
im Laden. B29128

Werderstraße 100 ist eme 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt . od . früh,
zu vermieten . « 28448

Zu erfragen parterre .
Wielandstr . 12 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . August oder spa¬
ter zu verm. Näh. i. Lad. « 29075

Winterstraße 40, 1 . Stoch 4 Ziüi-
mer» 2. Stock , 4 Zimmer, auf 1.
Oktober - n verm. Näheres Bern-
hardstr . 5 bei Föllcr. 10216*

- Mühlvurg. Bachstratze 56, 2 Trepp.,
ist schöne 3 Zimmerwohnung m,t

„ fämtl . Zubehör per sofort oder 1 .
August zu vermieten. « 28881

Zu erfragen im 2. Stock links.
3" In der Nähe vom Schloßplatz,

in ruhigem Hause sind sehr schöne .3e gut möblierte Zimmer (auch vor -
„ übergehend) billig zu vermieten.“• « 28709 Waldhornstr . 8, 2 Trepp.
— . Für alleinstehende Damen zwei
u Zimmer , unmöbl. ober möbliert,
u- mit Nebenraum und Veranda, bei

vollst . Pension , zu vergeben . Näh .ii Jollystrahc 15 111 . «29070

In nächster Nähe der Artillerie¬
kaserne Gottesaue sind in ruhig .
>aufe 2 fein möbl. Zimmer auf
, August eöentl. auch früher zu

, erm.. Off . unter Nr . B29135 an
hie Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Ein mobl . Zimmer , separaten
Eingang, sofort zu vermieten ._
<829092 Luisenftr . 6 . 2. Si .

_ h mobl. i
Pension für 45

2 Treppen , rechter
’t Aufgang, ist ein
Ummer mit guter
Mk. abzug . B29220

Dortjtr. 28 JtfÄ
ohne Pension auf 1 . August zu
vermieten. Näh, pari . B29247

Auf 1 . August ist ein freundl .
möbl . Zimmer mit Pens , zu verm .
Levpvldstr . 18, II . Stock . B29184

Gut möbl. Zimmer , mit sep.
Eingang, in ruhigem Hause , sofort
oder später zu verm. Martenstr .87 .
I V . Stock. _

Schön möblierte » Zimmer mit
Schreibtisch ist mit Pension zu ver¬
mieten. 2329230

Zirkel 26 , 3. St . , Nähe Marktpl .
Mansardenzimmer , möbl. , nach

der Straße gehend , mit Kaffee , so-
fort zu verm. Näh . Mondstr . Nr . 3.
Vorderh.. II . Stck . . links . B29183.
Amalienstratze 53 , pari .. Stb .. tft

schön möbl . Zimmer prersw . Per
1 . Aügust zu verm . B29133

Augartenstr. 24, III ., rechts. Nähe
Ettlingerstratze , ist ein schön mö¬
bliertes , sonniges Zimmer , fosort
oder später zu verm . Preis 16 Mk.
monatlich mit Frühstück. B29182

Belsortstratze 19 ist ein gut möbl.
Zimmer an 1 oder 2 Herren zu
vermieten. . B29189 .2 .1

Erbprinzenstratze 23 , 2. St . , ist ein
groß. , gut möbl. Zimmer m.Klabcer
per 1 . Aug . zu verm . B29242 .2.0

Friedrichsplatz 3, 1 Treppe , ist ein
gut möbl . Zimmer per 1 . August
zu vermieten. B29162

Kaiserallee 53. 1 Treppe , gut mobl.
Wahn- und Schlafzimmer zu ver-
mieten evtl, auch einzeln .
<828864 Näheres daselbst.

Mserftratze 6811 , Zentrum , sind
ein eventl. zwei gut mobllZrm -
mer zu verm._ B29118

» riegstr. 156, III . I .. Gartenhaus .
nächst der Schillerstraße , rst ein
schön möbl . helle» Zimmer auf

SSL " " “ “ " iMSwgS
Schützenstraße 48 . pari ., erhalten
solide Arbeiter » oft und Log -S zu

billig em Preis . B29032
Zähringerstr . Rr . 20a , III - Stock,

st ein gut möbl. Zimmer mit
ienston zu vermieten . B29185

Zähringerstr . 92, 1 Treppe doch. .
nächst dem Marktplatz , ist ein
möbl . Zimmer sogleich zu ver¬
mieten. B29181
Unmöbl. Zimmer.

groß, sonnig, ohne vis -ä -vi» , zu
verm . Sammerttr . 14 . III . B

Stadtteil Beiertheim , Gebhardl -
straße 58, III . Stck ., rechts, schönste
Lage , Haltestelle der Straßenbahn ,
ist ein gut möbl. Zimmer per. 1 .
August zu verm. B29212

WW ^ UM
Wohnung-Gesuch .
Dauermieter , sucht auf 1 . Okt.

schöne , geräumige und helle 4 Zim¬
merwohnung im Zentr . d . Staat ,
Part . Amalien - und Herren,rr .
bevorzugt , Pünktl . Zahler . Gefl .
Otf . unter Nr . B29180 an dre
Erved. der „Bad . Presse " erbeten .

NaheStephamenstrasie ^ pbet
sucht stille Dame * Zimineikwob -
nung. eöent . schöne Maniarden ,
sogleich oder später . Preisofferten
unter Nr . « 29218 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .

Eins.»Freiwilliger des Art .-Regls .
Nr . 14 lGroßherzog ) i u cd t auf
1 . Oktober ein

gesundes Zimmei
mit Frühstück in der Nähe der
Kaserne. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6883a an die Expedition
der „ Badischen Presse" . 2 .1

Sehr gut mobl . Zimmer
gesucht auf 15 . Okt. Nähe Techn.
Hochschule. Mit separatem Ein¬
gang vorgezogen. Offerten mrr
Prelsangaoe unter Nr . <829149 an
iue Expedition der „Bad . Presse '
er betau_ _ _Gesucht
ein möbliertes Zimmer für die
Zeit vom 1.—20 . August in der
Nähe der Zentralturnhalle und deS
Lehrerseminars I . Angebote mit
PreiSang . Unter Nr . 6884a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " ._ 2. 1

Gesucht
1 größeres unmöbliertes Zimmer .
II . Stock, separatem Eingang , per
sofort oder 1. Oktober zu mtefen
gesucht ( in der Nähe de» Mühll «.-, »
ger Tors ). Oss. mit Brei »omx>abe
unter Nr . 10427 a :> die tzr »
„Bad. Press? " esfcrteiv



Nur so lange Vorrat .

Seite 8 & a ö t f ü ) t Mittagblatt . Dienstag den 19 Juli 1910 .

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag

*

Für die Einmachzeit
GslssZIässn Vs V* v, V« Kilo

7 9 10 12 H
Binrnschxlässf , V« 1 IV, 2 2 ' /, 3 Liter

ollen 7 9 10 14 18 22 , 28 H
Einmachgläser Vs V, l IV , 2 Liter

„Noris “ 30 32 40 48 55 65 H
Honiggläser 1 2 Pfd .

mit Schraabenverschlass 10 14 20 H
Ansatzflaschen 3 4 5 6 Liter

35 46 57 68 H
Eindunstkriige '/, V, 1 IV, 2 Liter

mit Kork 16 19 23 32 38 H

Div . Saison - Artikel
Fruchtpressen . . . . . . . . 115 . 85 H
5/iessingpfsnnsn . 2 .50, 2 .25 , 1 .95
Bohnenschneidemaschinen 5 Messer 6 Messer 7 Messer

1 .65 1.95 2 .25
Bohnenhobel . . . . ^ 40 H
Eismaschinen 5.50, 4.50
Buttermaschinen , 12 3 Liter

enorm billig
~~

1.65 1 .95 2 60
Drahtfliegenfallen I I . 19 H
Aermelbiigelbretter . . . 45 H
Waschbretter mit starken Zinkeinlagen 68, 48
Waschbretter mit Holzeinlage .
Gurkenhobel mit 1 und 2 Messern , in allen Preislagen.

GKaswaren
Wassergläser . . . . . . .
Sturzflaschen mit Glas . . .
Weingläser , Ballon, gepresst . .
Weingläser , „ Mathilde“ . . . .
Weingläser , hoher Stengel , enorm billig
Glasteller , div, Muster . . .
Glasschalen .
(Zitronenpressen . . . . . .
Bierbecher , stark gerippt I— |
Bierbecher , |— | gemustert . ,
Butterdosen .
Milchsatten . . * 14,10 ^
Zuckerschalen a»f Fuss . . . . . . . . . 18 H

. . 5 z

. . 15 z

. . 9 z
. . 17 z
. . 28 z

. . . 7 z
18, 12, 8 z

. . . 9 z
V* Ltr. 12 z
V. Ltr. 15 z

30,22 z

lOT Rabatt Aluminium =, Emaille=Gesdiirre, Zinkwaren lO 0l
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Resta « r<»«t Gsl - ener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396 *

12 Karl-Krievrichstr . 12 Telephon 2614.
Spezial-Ausfchankd. BrauereiKämmerer .
vorzüglicher Arüystücks -, Mittags- und Aöendtisch

i« ««v autzer Abonnement.
Meine« Saal und «reine Deretnszinnner bringe ich desond. in Erinnernng .

Jede« Donnerstag Schlachttag. "WW

HM M . 3101er.Luftturort Oppena«
— Schwa^ wald —

Altbek . u . gut renomm . Haus I . Rg ., 1895 neu aufgeb . u . neueinger . Von
grainilien u . Touristen bevorzugt . Mäßige Preise , sowie Pension . Große
Säle für Vereine u . Gesellsch . Restauration ä la carte . Forellen . Table
d ’höte . Elektr . Beleuchtg . Bäder i . Hause . Tel .-Rr . 7 . Wagen nach allen
Richtg . On parle lraneast . Bngl . spoken . IN. Roth, Posth . 3872a .6 .5

Privat-HeBanstalt „Frieiheim“
ZihlscMachtEisenbahn - Amriswil Qphuroi7

Station ; (Ct. Thurgau)OÜU W ulX

in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

'{Hfioliol-. REmtt - u. BemUtsliranliea
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : De . Krayenbühl .

860 m eTttttoy - (mo/ »At4rtf ©tat - Siebneu -Wangen ( I . Zürich -
ik. SK. Jllllvt ' -ttJUyyilUU feeufer ) . Tägl . 2mal Postverbdg .

Bevorz, « gter Höhen - , Luft - « . Milch - Kurort , (ssosa)
Ausgangspunkt für Touren i . d . Schwhzer , Urner und Glarner Berge .
ZiirhMs M MM MertH

rrfi „ . . . .
Schulen u . Vereine Ermäßig . Tel . i
H . Eig . Fuhrw . a . Wunsch a . Bahnh .
Prosp . frei . Friedr . Letsch -Blum .

Hotel Schäfle , Sunertal- Kur - ».
Erhol .-Ort a . staubfr . Lage . Restaur .
u .Gartenlokale . Zimm . v .Fr . 1 .50 an .
Feine Küche . Forellen . Ia off. u .
Flafch .-Weine . Div . Biere . Fuhrw .z.
Verfg . FürSchul .u .Vereineprachtv .
Tour . Prosp . frei , losei vletbelm .

ernpnehlt zum

Mrelrenr
»

!
per Liter

hei 5 Liter
per Liter 7 Pfg .

per Liter

bei5Liter
per Liter

in den bekannten
21 Filialen . 10313

Kiinstl . Zahn - Ersatz .
Plombieren — Zahnoperationen .

Ad . Hepting , Dentist,
Kaiserstrafie Wi (b . Marktplatz ) . — Mäßige Preise .

Wasch- md
"" ' ' Rüppurr

übernimmt Wäsche zum Waschen und Bleichen .
6671 sowie ganzer Fertigstellung . Telephon Nr . 2888 . 14. 12

nicht fettende Hautcreme für Damen mit bleichem Teint .
„Rosaderma “ erzeugt in wenigen Augenblicken rosige

Wangen . Preis per Tube Mk. 1 .— , Nachnahme Mk . 1 .60 franko .

H. Bielen , Porfumeriehandlung,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 223. 6719

Lanzsche Lokomobile, I wittagstisch.
18—24 HP , mit Riedersteuerung ,
ausziehbar , billig zu verkaufen oder
zu vermieten . B28436 .3.3 !

B . Wirth , Gartenstr. 10.

An einem guten Mittag - und
Abendtisch können noch einige Her¬
ren tcilnehmcn . Belfortstr . 19,
2 Stock B29190

Kaufe 4 .2B
28926
fortwährend einzelne Möbel , so¬
wie ganze Haushaltungen und
Haushaltungsgegenstände all . Art
zu hohen Preisen . Uebernehme Ver¬
steigerungen in u . außer demHause ,

l, m
"D . Outinann , Rudolfstr . 15 .

8. Nachfl Sll0bemie=
" , itrnfje 16,

Badeein¬
richtungen v
Mk. 80.— an ,
Badewannen ,
prima Zink ,
Mk . 24 .—,

primaEmail -
wannen

Mk . 65 .—.

! Bettücher Pett -Hamlte
Damenwäsche rc.

liefert leistungsfähiges Ver¬
sandhaus geg . monatl . Teil¬
zahlungen . Gefl . Offerten
unter Nr . 9876 an die Exped .
der „ Bad . Presse "

.
*

'
» Icki u. Mmrier -Mele

mit Rabatt bis za 50 "),
10442L .1

, Kaiserstrasse 61.
bei

Gerde Frangois.
Tous les mercredis ä 8M, heures au

Moninger , „Concordia-Saal“ .
Messieurs et dames sont les bien-
:nus . 829197

le President .

Damenschneiderin
empfiehlt sich in und außer dem

fause im Anfertigen von jeder Art
leider , auch von Knaben -Änzügen .

B29214 G - ibelstr . 3 , 3 . St . , r .
sucht einige Kun »

VW Uwe im Flicken von
Wäsche und Kleidern , sowie Nen -
ansertigen von Wäsche . Zu ersr .
B29192 Geibelstr . 6 , H, rechts .

Heirat .

V (“rloren .
Samstag nacht zwischen 10—11
Uhr goldenes Kettchen mit
Medaillon von Durlacher Allee
nach Hauptbahnhos , Vorholz -Süd -
end - und Klauprechtstraße . Abzu¬
geben gegen Belohnung Durlacher
Allee 45 IV . 3329213

Hund verlausen ,
Windspiel (rehfarben ). Halsband
mit kl . Glöckchen. Abzugeben geg .
Belohnung bei B29215

Dr . Hemmerdinger ,
Miihlburg , Rbeinstraste Nr . 18 .
Iivlll ahne Kostenvorschuß auf
11818 Hausstand usw. erhält jeder
unter günstigsten Bedingungen u
Raienrückzahlungcn . Offerten unt .
Nr . B29203 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Eine Frau sucht 20 Mk . zu
leihen gegen pünktl . Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B29231 an
die Expedition der „ Bas . Presse "
erbeten .

Ferienaufenthalt .
Schüler , der sich in den Sprachen

üben will , kann seine Ferien bei
einem Studenten aus dem Lande
zubringen . Gute Kost und Aus¬
sicht . Off . unter Nr . B29176 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

it
2 eichene Bettstellen ,

tische mit Marmorplatt .,
kommode m.Marmorpl .,
spiegel , I groß , zweirür .
schrank mit ausgehenden
1 Handtuchständer . für
Preis von 280 Mk .

Waldstraffe 22 .

2 Racht -
IWasch -
Toilette -
Spiegel -
Lffenen .
den bist.
10393 .2 .2
Laden .

Reue Zither
billig zu verkaufen . B29209

f>rn - Rnraerttr ^ 13 . DttlL

Ferienaufenthalt
im Schwarzwald mit Pension ge¬
sucht . Privathaus bevorzugt . Kur -
Pensionate ausgeschlossen . Gest .
Offert , mit gen . Preisangabe unt .
Rr . B29216 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2 . 1

JoMcrfrischUr
finden im evang. Pfarihaus in
(üersbach , Amt Schopfheim,
zwischen Todtmoos und Schweig -
matt , gegen 900 m hoch gelegen
gute Pension . 6748a .6 .3

nach Stat . Hauptbahnhos per sofort
oder 1 . August zu kaufen gesucht .

‘•■erftr . 12 , 1 . St .

Für meine Schwester , 32 Jahre ,
evang ., gebildet , hübsche Erschei¬
nung , sehr tüchtig im Haushalt ,
suche ich paffende Partie . Beamte
oder Geschäftsleute in guten Ver¬
mögensverhältnissen , die ein ge¬
mütliches Heim wünschen , belieben
nicht anonyme Anfragen unter
Nr . 6871a an die Exped . der „ Bad .
Preffe " zu richten . Witwer nicht
ausgeschlossen . Strengste Diskre¬
tion wird garantiert und verlangt .

Keiratsgefuch ,
Schlaffer , Witwer , Anfang der 30 .,
mit 3 Kindern in bester Lebens¬
stellung , mit etwas Vermögen ,
wünscht einfaches Mädchen kennen
zu lernen zwecks Heirat . Gefl .
Off . unter Nr . B29137 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

! ! Heirat ! ! !
SBeamtet lauf Bureau ) , Anfang
40, Witwer mit einem 10jährigen
Knaben , evang . , zur Zeit in grö¬
ßeren badischen Stadt , Vermögen
vorhanden . Einkommen 200 Mk.
monatlich , sucht Lebensgefährtin .
Off . unter Nr . 6765a - an die Exped .
der „ Bad . Preffe " .

Heiratsgesuch .
Gepr . Maurermeister , z . Zt . Ge¬

schäftsführer in einem Baugeschäst ,
mit Vermögen , anfangs der 80er
Jahre , sucht Verbindung mit einem
Fräulein von 25— 30 Jahren aus
achtbarer Familie beh . Heirat .
Etwas Vermögen erwünscht . Su¬
chender würde auch in ein Bau¬
geschäft einheiraten . Wwe . nicht
ausgeschlossen . Verschwiegenheit ist
Ehrensache . Off . unt . 8 . O . 3634
an Rud . Mofse . Stuttgart , erbeten

ln Bischweilerl
I i . Eisass ist eine
Wirtschaft

I sehr günstig zu ver -
! kaufen .
Offerten unt . „ Wirt¬
schaft “ 3fr . 6747a an
die Expedition der
„Bad . Presse " . 3.2

(Eilte 2-schläsrige Bettstatt
mit Rost , Matratze und Polster ist
um den billigen Preis von 15 Mk .
zu verkaufen . B29233

Kaiserstratze 249 .

Eine elegante Saiongarnitnr
und ein Schülerpult sind wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
B29187 Hirschstr . 51 a , 2 . St .

Kiickerei -Nerkauf.
Eine gutgehende
Bäckerei mit Spezerei.

Kausprers 20 000 Mark . Anzch
lung 5000 Mark . Garantiert DT
geseinnahme 60 bis 70 Mark
Verkauf nur wegen anderweiriser
Unternehmen .

EineE Kackeret ^
m . Feinbäckerei sehr gut geh. Fest'
bäckerei konkurrenzlos am Plate
Sehr schönes Eckhaus , neue prim -

Lage , zum Preis von 13 000 AI
Offerten unter Nr . 6809a tz

die Expedition der „Badische
Presse " erbeten .

Geschäfts - oder
Warenhaus !

In der lebhaften , rasch au?
blühenden , über 5000 Einwobiw
zählenden Amts - u. Fabriksla!^

Wiesloch mit ca . 25 zum Amisbr
zirkc zählenden wohlhabenden Ln
schäften , großem Elektrizitätswcck
Wasserleitung und Kanalisai -.y!

Amtsgericht , Forstamt usw ., ist «
rn unbestritten bester Lage }tcfc*'

der Neubau zu verkaufen oder z>

verpachten .
Parterre : zwei große Läden uta

Büros ;
1 . u . 2 . Stock je eine kompstm

6 Zimmerwohnung mit Bao;
3 . Stock : hübsche 3 ZunmcrM .m-

un ».
Das Haus eignet sich verriß

seiner vorzüglichen Lage für
Geschäft und insbesondere »st
ffiliale eines großen Warenham -i,

Tüchtigen Geschäftsleuten ist
Gelegenheit zur Gründung cm?

guten Existenz geboten . Die
werke werden auch einzeln
vachtet . Auf 1 . Oktober ist
beziehbar .

Näheres beim Eigentümer
Heinrich Führer , Wicslo»

- »— M

Kausverkauf
In Sieinbach , Amt Bühl , § r^

Baden -Baden , ist ein
Wohnhaus , angebaute , einstmE
Lcheuer mit Stallung und sv »

nebst großem tragbarem Obst-

Gemüsegarten , um den bmiK^ U

Preis von 9200 Mark zu
kaufen . ^

Gas - und Wasserleitung
Hause . .
- Zu erfragen in der Expediw
der „ Bad . Presse " unt . Nr .

Billig zu verkfittfeô -
Bertiko , Waschkommode mit - " T»

morplatte , Nachttisch . 4 dcil̂ U
« tüvle , Chiffonnier , Herd ,
Trauerhut . BA»«»

Ublandstr . 22 , 4,
Billig zu verkaufen : 1
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